
Ortsmuseum Muttenz

Sonderausstellung «Alte Muttenzer Geschlechter»

Leih-Objekte, welche zurückgegeben werden müssen:

Ramstein: Album dunkelrot Rolf H. Ramstein-Kunz, Rieserstrasse 15, Muttenz

Schorr: T-Shirt gelb Dr. Paul Schorr, Geispelgasse

-> Werner Hug, Unterwartweg 43, Muttenz1 Ordner grün

Gemeinde-Archiv WestKassenbuch Karoline Schorr

Gemeinde-Archiv WestRechnungsprotokoll Schorr

Objekte, welche dem Museum gehören

OM BibliothekBroschüre, Hans Ramstein, Gedichte

OM Familien

OM Familien

OM Familien

OM Familien

OM Objekte

OM BibliothekSchorn Roah Schorr Buch

OM FamilienSchorr Ancestors and Descedants

OM FamilienSchorr family Record

OM VerkaufIselin: Um die Jahrhundertwende Mz Schrift

OM ObjekteBrüderlin: Zinnkanne und 6 Becher

OM Bibliothek3 Broschüren: Familiennamen, Geschlechternamen, Namenkunde

03.07.2002 / bi

Spänhauer Reunion 1880

Spänhauer Von Muttenz bis Kalifornien

Spänhauer Family

Spänhauer Complet Registry

Spänhauer 2 Krüge farbig
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2.4. U FMuttenzer Anzeiger

( Familienforschung )

Von Karl Bischoff

Ein neues Buch und das 
hiesige Ortsmuseum erlau­
ben Einsichten in die Fami­
lienforschung im Baselbiet 
und in Muttenz.

Spannende Forschungsberich­
te. Auf 600 Seiten hat der Genea­
loge Werner Hug Familienge­
schichten ausgewertet, die teilwei­
se vier Jahrhunderte umfassen.

u
6

o

Wie viele alte Bürgergeschlechter es 
in Basel-Land gibt, habe ich nicht 
gezählt. Seit ich im Buch mit dem 
Titel «Familienforschung im Basel­
biet» gelesen habe, weiss ich aber, 
dass es von 50 solcher Familien 
nicht nur lesenswerte, sondern ge­
radezu spannende Geschichten E~ 
gibt.

Auf den Spuren der 
alten Bürgerfamilien

. Werner Hug, der Muttenzer Ge­
nealoge und Autor dieses Buches, 
hat Herkunft, Verbreitung, Entste^_ cherweise die Geschichte der eige-
hung und Schreib-Weise-derNamen nen Familie, aber bald schmökert 
dieser Familien erforscht und die äl­
testen Generationen in Stammta­
feln dargestellt. Einige dieser alten 
Bürgergeschlechter sind nur in ei­
ner einzigen Gemeinde anzutref­
fen, andere in manchen, die Buser 
z. B. in nicht weniger als 25 Ge­
meinden. Sogar Riehen ist vertre­
ten, und zwar mit der Familie Teil!

Zuerst liest man im Buch mögli-

---------------

man auch bei andern. Oft findet 
man dabei weitere historische Hin­
weise, die von den Lebensumstän­
den in früheren Jahrhunderten far­
bige Bilder ergeben.

Bei manchen Familien ist auch 
ein Anhang vorhanden, in welchem 
berichtet wird von einem Schatz­
gräber, vom Bärenwirt und den Zi­
geunern, von einem Bärenjäger,

Muttenzer Geschlechter

Erfreulicherweise behandelt Wer­
ner Hug nicht weniger als ein Dut­
zend Bürgergeschlechter von Mut­
tenz, nämlich Brüderlin, Eglin, 
Honegger, Iselin, Jauslin, Mesmer, 
Meyer, Pfirter, Rudin, Suter, Vogt 
und Wälterlin. Da kann man auf ei­
gene direkte oder indirekte Ver­
wandtschaften stossen, welche na­
türlich früher besonders häufig wa- 
ren, so dass in einem Dorf beinahe 

s jeder mit jedem verwandt war.
«Alte Muttenzer Geschlechter» 

sind auch in der Sonderausstellung 
in unserem Ortsmuseum zu sehen. 
Auf grossen Tafeln kann man ver­
schiedene Linien von 12 Muttenzer 
Bürgerfamilien bis ins Jahr 2000 (!) 
studieren. Es ist möglich, ja sogar 
wahrscheinlich, dass der Besucher 
dort einen Nachbarn, einen Be­
kannten entdeckt - und später mit 
diesem über dessen berühmten 
oder auch nur originellen Vorfah­
ren diskutieren kann...

Das Ortsmuseum ist am näch­
sten Sonntag, 26. Januar, von 14 bis 
17 Uhr geöffnet.
Das Buch:
Werner Hug, Fantilienforschung im Basel­
biet. Verlag des Kantons Basel-Landschaft, 
Liestal 2002. ISBN 3-85673-273-X.

von Abergläubischen usw. - und 
vom ärmsten Mann in Muttenz.

Muttenzer Familien 
im Buch und im Museum
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vom Reklame

Zeltprojekt am 
Herbst-Dorfmärt

Die Leseratte auf 
Futtersuche...

Frauen-, Männer- und gemischten 
Chören ist ein Orgelspiel und ein 
Bläserduo zu hören und zu sehen.

Zehntner 
Elektro AI 
4133Pratteli

im Ortsmuseum an der Schulstras­
se beim Schulhaus Breite. Dort ist 
in der Sonderausstellung über alte 
Muttenzer Geschlechter nicht

Besuchen Sie am 27. November 
den Stand der Bibliothek «Chutz» 
am Muttenzer Märt und Sie wer-

und Kübler bis zum FCB-Fussbal- 
ler ins 20. Jahrhundert reicht.
Ortsmuseum Muttenz
Geöffnet jeden letzten Sonntag im Monat.
24. November von 14.00 bis 17.00 Uhr.

C Frouenchor Muttenz J VCT SC K ieCl 60 6

Aktivitäten stehen an
gen Sie gleich zwei Fliegen mit ei­
ner Klappe: Sie haben ein bleiben­
des, wertvolles Weihnachtsge­
schenk für sich selbst oder einen Ih­
rer Liebsten und zweitens leisten Sie 

zur Bele­
bung unseres schönen Dorfkerns. 
Ihren Ideen sind keine Grenzen ge- 

konnen dort auch gleich Zelt- setzt!

Advents- und 
Weihnachssingen

' Am 1. Dezember 2002 wirkt der 
Frauenchor Muttenz beim Ad­
vents- und Weihnachtssingen in der 
römisch-katholischen Kirche Mut­
tenz mit. Nebst verschiedenen

< bekannt geworden durch seine ein- 
zu

■ 

f ■

Itftrcbwäm ött Graten wn Pfrt.

Besuchen Sie den Frauenchor 
am Herbstmarkt
Am 27. November findet der 
Herbstmarkt in Muttenz statt. 
Auch da ist der Frauenchor mit ei­
nem Stand vertreten. Wir dürfen 
also nicht nur fürs Konzert- und 
fürs Weihnachtssingen unser Bestes 
geben, sondern können auch feine, 
gluschtige Weihnachtsguetzli, Ku­
chen und andere Süssigkeiten her­
vorzaubern. Ausserdem gibt es Ge­
stricktes (herzige Kasperlifiguren 
und Nikoläusli) und Genähtes 
(hübsche Kochschürzen mit Kat­
zendesign) zu kaufen.

Änisbrötli werden am 
Markt nicht fehlen
Es lohnt sich auf jeden Fall beim 
Verkaufsstand des Frauenchors zu 
verweilen, schon wegen dem guten 
Burebrot und wegen den traditio­
nellen Änisbrötli.

Es gibt also einige Gelegenhei­
ten, in nächster Zeit den Frauen­
chor Muttenz aus der Nähe zu er­
leben! Bis bald.

Y.B. Zu den Vorbereitungen eines je­
den Konzertes gehört das Singwo­
chenende. Früher als vergangene 
Jahre, nämlich am 19./20. Oktober 
2002, weilten die Sängerinnen und 
ihre Dirigentin in Mariastein.

Im Hotel «Kreuz» haben wir 
manche Stunde mit Üben unseres 
Konzert-Programmes verbracht. 
Dazwischen, zum Auflockern, hat 
sich Frau Wygandt verschiedene 
gymnastische Übungen ausge­
dacht.

Zeit, die herbstlich verfärbten 
Bäume und die Umgebung zu be­
wundern, hatten wir nur wenig, 
etwa während dem Morgen- und 
Mittagessen oder in den kurzen 
Pausen zwischen den Singblöcken. 

• Gesanglich und gesellschaftlich hat 
dieses Singwochenende dem Chor 
viel gebracht, und wir freuen uns 
auf das Kirchenkonzert 
22-/23. Februar 2003.

1EL

Am Sonntag liegt die Gele­
genheit vor, das Ortsmuse­
um mit der Sonderausstel­
lung «alte Muttenzer Ge­
schlechter» zu besuchen.

Am kommenden Dorfmärt vom 
Mittwoch, 27. November 2002, ist 
das Organisationskomitee 125 
Jahre TV Muttenz mit seinem Zelt­
projekt an einem Stand vertreten. 
Das OK informiert dort über den Ihren geschätzten Beitrag 
aktuellen Stand des Projektes. Als 
ideale Geschenkidee für Weihnach­
ten 
quadratmeter gekauft werden.

Das Projekt ist finanziell 
auf Zielkurs
Mit 10 fest zugesicherten Sponso- Zeltquadratmetern 
ren und mittlerweile über 250 sym­
bolisch verkauften Zeltquadratme­
tern ist das Projekt finanziell wei­
terhin auf Zielkurs. Um den Zu­
gang zum Projekt für die Mutten­
zer Bevölkerung zu vereinfachen, 
hat sich das OK 125 Jahre TV Mut­
tenz entschieden, am diesjährigen 
Herbst-Dorfmärt mit einem Stand 
oberhalb der Bäckerei Jauslin prä­
sent zu sein. Bereits im Frühjahr 
konnten gute Erfahrungen am 
Dorfmärt gesammelt werden.

Bleibendes, wertvolle»' 
Weihnachtsgeschenk
Mit dem symbolischen Kauf eines 
Quadratmeters für Fr. 250.- schla-

rL
Alte Muttenzer Geschlechter. 
«Pfirter-Tafel» im Ortsmuseum.

Das Baselbieter Staatsarchiv in Lie­
stal hat am Tag der offenen Tür er­
staunlich vielen Interessenten be­
wiesen, dass ein Archiv zwar mit 
Tinte und Staub, mit Motten und 
Rost zu tun hat (der Besucher aber 
davon nichts zu sehen bekommt), 
wohl aber mit Forschung nach (vor 
kurz oder lang) Vergangenem. Für 
Profis und für Laien stehen nicht 
nur Protokolle und Baupläne, 
Bücher und Filme zur Verfügung, 
sondern auch Frauen und Männer, Muttenzer Pfirtern abstammen, 
welche wissen, was wo zu finden ist Das kann man nicht nur im Archiv 
- zum Beispiel die Kirchenbücher in Liestal nachlesen, sondern auch 
für die Familienforschung.

Es wäre aber vom Staatsarchivar 
zu viel erwartet, zu wissen, dass es 
Pfirter nicht nur in Pratteln gibt, Muttenzer Geschlechter nicht nur 
sondern dass diese zudem von den (fast) alles über die schon 1528 in . • '• ...' ri—-— in rriii-^ i--.-—; n-nr i runini wwim i—inimn—m—iwwumii» ■<■(■11 tuu hijjl. ■.

Was der Staatsarchivar 
nicht wissen musste

Das OK freut sich auf Ihren Be­
such an unserem Stand!

Weitere Informationen, Unter­
lagen oder direkte Bestellungen von 
- 1 telefonisch
oder schriftlich beim OK 125 Jah­
re TV Muttenz, Sekretariat «Zelt-' 
projekt», c/o Anne Honegger, Jo­
hann Brüderlin-Strasse 11, 4132 
Muttenz, Tel./Fax 061 461 49 80 
öden direkt unter www.tvmut- 
tenz.ch OK 125 Jahre TV Muttenz

J1 wunderung und Dankbarkeit», mit 
'■ ■- vielen Illustrationen farbig darzu-

stellen. Ruedi Pfirter in Holstein, daran erinnern, dass Sie in unserer 
Bibliothek von Montag bis Sams- 

drücklichen Farbholzschnitte zu tag täglich von einem vielseitigen, 
Baselbieter Sagen, ist der Autor die- aktuellen und attraktiven Angebot 
ser ungemein ansprechenden Fami- an Medien profitieren können. Seit 
liengeschichte der Prattler Pfirter, Mai dieses Jahres sind gegen eine 
welche 1744 mit dem Schuhmacher Gebühr von Fr. 3.- auch DVDs und 
Hans Jakob begann, über Krämer CD-Rom erhältlich. Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch am Märt oder am 
Brühlweg 3. Am Mittwoch, 27. 
November, bleibt die Bibliothek ge­
schlossen. Das Team der

______ Bibliothek zum Chutz

Wie hat sie ihren Appetit gestillt? 
Was verbindet unseren Warenkorb 
mit der aktuellen Geschenkidee? 

Muttenz bezeugten Pfirter zu er- Wie erreichen Sie, dass Ihnen ge­
fahren, sondern auch über die elf wisse Türme nicht über den Kopf 
weiteren Muttenzer Familien Brü- wachsen, und Sie dennoch allzeit 
derlin, Honegger, Iselin, Jauslin, gut unterhalten, informiert und 
Leupin, Ramstein, Schmid, Scho- durch Neues inspiriert sind?
ler, Schorr, Spänhauer und Wälter- 
lin, über ihre Herkunft mit Stamm­
linien bis ins 20. Jahrhundert.

Nebenbei: Die Ausstellung hat den es wissen. Beteiligen Sie sich 
einen Pfirter angeregt, in einer Bro- dort am Wettbewerb und versu- 
schüre die Pfirter-Geschichte mit eben Sie die Schätzfrage zu beant- 
«Fakten, Fundstücken, Vermutun- Worten - vielleicht sind gerade Sie 
gen, Erinnerungen, Staunen, Be- einer oder eine der drei glücklichen 

Gewinner oder Gewinnerinnen!
An dieser Stelle möchten wir

http://www.tvmut-tenz.ch


Jon

es

Utz . ^VfZ .

i «Alte Muttenzer Geschlechter» - 
die erstaunlich erfolgreiche Son­
derausstellung im Ortsmuseum 
Muttenz hat sich noch anderweitig 
als nützlich erwiesen. Den Organi­
satoren eines Klassentreffens war 
von der Schulkameradin Barbara 

i Brüderlin (Name geändert) nur 
noch bekannt, dass sie im Welsch- 
land einen Mann mit französi­
schem Namen geheiratet hat. Gros­
ses Raten: wo und wen? Woher die 
Adresse?

' Vielleicht ist die gesuchte Bar­
bara in der Sonderausstellung zu

! finden? - Leider nein. Also fragt 
man einfach den Verfasser der Mut-

) tenzer Brüderlin-Stammlinien. 
Dieser hat aber in seinem PC nicht

< ortsmUseum; vielfach nützliche 

Familienforschung
weniger als acht Barbara Brüder­
lins sowie sechs weitere Barbaras 
gespeichert. Die Brüderlins sind 
viel zu zahlreich, als dass in dieser 
Ausstellung alle Linien gezeigt wer­
den könnten!

Was nun? - Nachsehen in den 
Muttenzer Brüderlin-Stammta-, 
fein, welche Werner Hug und Paul 
Brüderlin 1994 aufgestellt und im 
Staatsarchiv Basel-Land deponiert 
haben. Und siehe da: Die Barbara 
Brüderlin wird gefunden und dazu 
der Ehemann, aber mit Geschwis­
tern. Ihr Bruder ist sogar im Tele­
fonbuch in Muttenz zu finden! Und 
er vermittelt den heutigen Namen 
und Adresse seiner Schwester.

Ein Glücksfall? - Ja, aber dank 
Familienforschung!

Die Ausstellung öffnet wieder
Die Sonderausstellung im Ortsmu­
seum Muttenz ist nun wieder jeden 
letzten Sonntag im Monat (ohne 
Dezember und Juli) jeweils von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Es 
können interessante Entdeckungen 
gemacht werden. Karl Bischoff

Alte Muttenzer Geschlechter
Stammtafeln. Bilder. Dokumente

(S® «t-m ea



Museen Muttenz

Sonderausstellung

Alte Muttenzer Geschlechter
rt

Stammtafeln, Bilder, Dokumente
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Ortsmuseum Schulstrasse 15 
geöffnet 14.00 -17.00 Uhr 
am letzten Sonntag im Monat 
ohne Juli und Dezember
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Museen Muttenz

300057

Sonderausstellung

Alte Muttenzer Geschlechter
Stammtafeln, Bilder, Dokumente

Ortsmuseum Muttenz
Schulstrasse 15

Einladung 
zur 
Eröffnung der

Freitag, 19. April 2002 
19.00 Uhr
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Ortsmuseum Muttenz - SonderausstellungMuttenzer Dorfnamen
Alte Muttenzer GeschlechterErklärungFamilie

Stammtafeln - Dokumente - BilderMesmer

Im Wirtshaus BärenBrüderlin Johann Brüderlin

Musikant

Halter des Geissbocks Honegger

Deuchel = Wasserrohr

Eichle-Brüderii Brüderlin Iselin

Güntimänni Glinz Emanuel
Jauslin

Heubirnenbaum

Amt: Kirchenkassier
Leupin

Pfirter

Mussehänsis Madie
Ramstein

Schienhut = Strohhut
SchmidBeruf Schneider

Brüderlin Niklaus
SchölerJauslin Adam

SchorrTschudin Niklaus

Jauslin Johann Waschstelle am Dorfbach
SpänhauerZimmersämis Beruf Zimmermann ?

WälterlinSchmid Lukas

Meyer Hans

Leupin Katharina

Herkunft Zunzgen

Herkunft Zürchergebiet

Bäreniggis Hans

Bassgigebruggerli

Bockjoggi

Düchelhans

Heubirligrittli

Kirchmeiers

Läderöpfeljakobs Hans 

Linggeadams Käterlöi

Scherfligreti

Schinhütterjörk

Schniderlieni

Stoosbäreniggi

Talwäberadam

Türmlijoggi

Wimbergniggi

Wöschhänse Hans

Zunzgerliadams Amarei

Züriluxene

Brügger

Vogt Jakob

Mesmer

Sutter Margreth

Schorr

Seiler Magdalena

Meyer Margreth

Ramstein Georg

Jauslin Leonhard

Leupin

Schöler Anna Maria

Frau des Agenten 
in der Helvetik

Eichli = letztes Haus im 
Unterdorf /Hauptstrasse

Aus Güntershausen / Bad.

Besitzer spez. Apfelbaum

Linkshänder oder 
links = abwegig

Musse = Hieronymus

des Schäfers

Turmhaus Gempengasse 

des Weinbert Tschudin

Fahrgerät

Beruf Weber

Altes Geschlecht. 1467 erstmals in Muttenz erwähnt: Hans 
Brüderlin als Beisitzer bei einem Dinggericht.

Johann Georg Honecker erhielt 1766 das Muttenzer Bür­
gerrecht. Kam aus Oberstetten / Württemberg.

Altes Geschlecht Im Jahr 1480 erscheint im Schlossberein 
Münchenstein Lienhart Iselins Gut

Altes Baselbieter Geschlecht Hans Jacob Jauslin heiratet 
am 2. Dezember 1656 in Muttenz Maria Tschudin.

Altes Geschlecht, schon 1528 erwähnt. Der Name wird 
vom elsässischen Pfirt / Ferrette abgeleitet.

Michael Leüpi heiratet 1634 Elisabeth Stohler und erwirbt 
das Hofrecht von Muttenz. Stammte aus dem Aargau.

Altes Geschlecht. In Muttenz erscheint erstmals1533 ein 
Junker Hans von Ramstein (Burg bei Bretzwil).

Im Jahr 1675 ersucht Hans Schmid aus Thann (Zürcher­
gebiet) um Einsitz und Bürgerrecht in Muttenz.

Jakob Schöler aus Zunzgen im Oberbaselbiet ersucht im 
Jahr 1640 um Einsitz und Bürgerrecht in Muttenz.

Altes Geschlecht. Bernhard Spenhauer heiratet am 16. Juli 
1632 in Muttenz Barbara Wagner aus Münchenstein.

Hans Schorr aus dem badischen Efringen ersucht im Jahr 
1600 um Einsitz und Bürgerrecht in Muttenz.

Dem Georg Welterlin aus Stetten / Lörrach wird 1600 vom 
Kleinen Rat in Basel der Einsitz in Muttenz bewilligt.

Dorfname

Agänteruedis Luise



Einsitz und Bürgerrecht Ortsmuseum Muttenz - Sonderausstellung

Alte Muttenzer Geschlechter
Stammtafeln - Dokumente - Bilder

54 Muttenzer Bürger-Familien durch Abstammung
1647

1649

1601

Muttenz sind dies:

1645

1579
1589
1592
1595
1598
1599
1600
1600
1600

1603
1605
1607
1611
1611
1611
1613
1616
1616
1617

1619
1619
1627
1632
1623
1634
1637
1640
1642
1644

Mathis StrObin von Winterthur 

Leo Wartner von Domeck

Peter Buemker von Attiswil Bem 

Peter Mauhans von N...

Franz Gschwind von Terweiler 

Georg Burger von Hofstetten 

Franz Müller aus Thurgau 

Hans Schor von Effringen 

Welterlin von Stetten 

Kunrad Bäcki von.....

Kunrad Zink von Anweil 

Hans Zinniker von Bubendorf 

Hans Hemmerlin

Hans Fretz von Schauenburg 

Jakob Ropelt aus Ziefen 

Hans Buenecker von Liestal 

Sebastian Stehlin von... 

T..„ Schmid von Tägnau

Heini Regenass von Lampenberg 

Franz Darde

Jakob Wildenmer von Bennwil 

Urs Müller

Heinrich Degen, von Regotschwil 

Hans Aebi, von Lampemberg 

Hans Rudi, von Bubendorf 

..... Degen, von Regoltschwil 

Michel Leuppi von Bubendorf 

Durs Aebi, von Bennwil 

Jakob Schöler von Zunzgen 

Ludwig Ulmer von Stuttgart 

Mathis Ochsenmann, Giebenach 

Martin Degen, von Bennwil

1645 
1645/48
1646
1646

1648
1649

1653
1653
1654
1655
1657
1657
1658
1660
1661
1662
1663
1671
1671
1675
1677
1679
1681
1684
1686
1693
1697
1697
1699

Melchior Pfau von Liestal 

Felix Ehrsam von Weinigen 

Simon Göckeiin von lllfurt 

Georg Nummer von Kirchgarten 

Melchior Pfau von Liestal 

Martin Oberer von Waldenburg 

Mathis Hofer von Langnau 

Hans Meltiger von Stauffenberg 

Niklaus Matt von Mariakirch 

Ulrich Senn von Hendschiken 

Jakob Mosimann, von Sumiswald 

Fritz Glintz Grafschaft Rötheien 

Jakob Jauslin von Diepflingen 

Jakob Baumann von Bennwil 

Jakob Brodbeck, von Liechstahl 

Niklaus Gysin, von Basel 

Hans Siffert von Rümlingen 

Johannes Rudi, von Bubendorf 

Rudi Ochsenmann v. Giebenach 

Jakob Schmid aus Zürchergebiet 

Hans Bannwart von Ruegisau 

Hans Schmid, Thann Zürchergeb. 

Hans Medlinger von Bugten 

Sebastian Weitnauer v. Oltingen 

Niklaus Huser von Niederbipp 

Kasper Städel aus Zürchergebiet 

Durs Eglin, von Diesbach 

Jakob Schaub von Wittisperg 

Peter Hauser von Ipsheim 

Peter Sigmund von Münchenstein 

3 eidgenöss. Zuzüger von Zürich

Aebi 
Balsiger 
Brodbeck 
Brüderlin 
Brugger 
Dietler 
Eglin 
Frei 
Gass 
Glinz 
Gschwind 
Gysin 
Hamel 
Hammel 
Hauser 
Heid 
Heller 
Hess

Honegger 
Iselin 
Jauslin 
Lavater 
Leupin 
Lichtenhahn 
Löliger 
Lüdin 
Lüthin 
Mesmer 
Meyer 
Pfirter 
Ramstein 
Rudin 
Schaffner 
Schaub 
Schenk 
Schmid

Schneider 
Schöler 
Schorr 
Schneider 
Schwarz 
Schwob 
Seiler 
Spänhauer 
Spichtin 
Stingelin 
Stohler 
Suter 
Sutter 
Tschudin 
Wälterlin 
Wiesner 
Weber 
Wirz

Gemäss dem Verzeichnis der Familiennamen der Bürger 
des Kantons Basel-Landschaft. Herausgegeben 1938 von 
der Justizdirektion Basel-Land. Zu den 'alten' Familienna­
men wird erklärt: « Die Namen, die schon vor dem Bürger­
rechtsgesetz von 1835 bestanden haben, sind Namen von 
Bürgern «durch Abstammung». In

Gemäss Aktenverzeichnis im Staatsarchiv Basel-Land (Muttenz Laden 71 und 95) haben im 17.. 
Jahrhundert die folgenden Männer um «Einsitz und Bürgerrecht» in Muttenz nachgesucht.
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Von Peter Gschwind
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Am Sonntag, 28. April, 
öffnet das Ortsmuseum 
Muttenz die Türen zu einer 
interessanten Sonderaus­
stellung.

Heubirligrittli

Früher kannte die Fantasie der Be­
völkerung keine Grenzen. Viele Fa­
milien wurden mit einem Dorfna­
men versehen, der den Bewohne­
rinnen und Bewohnern manchmal 
geläufiger war als der richtige 
Name. Eine Margreth Sutter wur-

öffnungszeiteri
Am Sonntag, 28. April, öffnet das Ortsmu- 

• seum an der Schulstrasse 15 seine Türen 
zur Sonderausstellung von 14.00 bis 17.00 
Uhr.

N
O

)y

Ortsmuseum stellt alte 
Muttenzer Geschlechter dar

Muttenzer Geschlechter. Fotos von alten Muttenzer Geschlechtern 
(auf dem Bild die Familien Leupin/Rauscher) dürfen nicht fehlen.

.>5

Stellung «Alte Muttenzer Ge­
schlechter - Stammtafeln, Bilder, 
Dokumente» trotz vieler Zahlen 
und Namen farbig zu gestalten. Mit 
Sicherheit werden die Muttenzer 
Dorfnamen auf Interesse stossen.

Sonderausstellungen lassen die Be- w 
sucherzahl jedes Museums steigen. 
Für alle Muttenzer Bürger und Ein­
wohner ist der Besuch der neuen 
Sonderausstellung im Ortsmuse­
um eine Pflicht. Alten Muttenzer 
Familiennamen. wird auf den * 
Grund gegangen. i

Wie haben die einheimischen 
Geschlechter Brüderlin, Jauslin, 
Leupin, Pfirter, Ramstein, Spän- 
hauer und weitere Namen den Weg 
nach Muttenz gefunden? So kann 
zum Beispiel beim Namen «Ram­
stein» gelesen werden, dass dieses 
alte Geschlecht in Muttenz erst­
mals 1533 erscheint in Form eines 

- -Junkers Hans von Ramstein (Burg 
bei Bretzwil). Ins Jahr 1467 zurück 
reichen die Eintragungen der «Brü- 

"—-—derlin». Da wird ein Hans Brüder­
lin als Beisitzer bei einem Dingge- 
richt erwähnt.

Die Organisatoren unter Feder­
führung von Karl Bischoff haben 
nichts unterlassen, die Sonderaus-

de «Heubirligrittli» genannt, weil 
sie einen Heubirnenbaum besass.

Die Obstbäume hatten es den 
Muttenzern angetan. Ein Hans 
Meyer wurde «Läderöpfeljakobs 
Hans» gerufen, weil er im Besitze 
dieser für Apfelschnitze so feinen 
Sorte war. Berufe und Ämter sorg­
ten für weitere Titel, die zur Bildung 
von Dorfnamen beliebt waren.
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lieh waren - sechzehn Fälle sind be­
kannt. Ein bekannter Jauslin war Karl, 
der mit dem Bild «Schlacht bei St. Ja­
kob» ein Werk schuf, das heute noch in 
den Geschichtsbüchern zu sehen ist.

Die Ausstellung im Muttenzer Dorfmuseum Ist 
jeweils am letzten Sonntag im Monat (äusser Juli 
und Dezember) von 14-17 Uhr geöffnet.

Der Güntimänni und Züriluxene
Amüsant auch, wie gewisse Dorf­

namen zustande kamen: Die Schorrs 
rief man «Kirchmeiers», weil sie das 
Amt des Kirchenkassiers innehatte. 
Der «Güntimänni» Emanuel Glinz 
wanderte aus Güntershausen ein. Den 
Schmid Lukas aus dem Zürcher Gebiet 
nannte man «Züriluxene». «Scherfli- 
greti» war die Frau des Schäfers. Der 
«Läderöpfeljakobs Hans» besass einen 
speziellen Apfelbaum. Und den Halter 
des Geissbocks, den Jakob Vogt, rief ♦ 
man «Bockjoggi».

I
A j

isa
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Aus Spänhauer wird Spainhower
Etwas weiter als üblich entfernten 

sich die Spänhauers. Heinrich Spän­
hauer, der Brotbeck von Muttenz, zog 
als Abenteurer in die Neue Welt und 
bald hiessen die Stämme dort «Spain- 
hour» oder «Spainhower». Nicht alle 
Spänhauers hatten Glück bei ihrer 
Reise: Bei der Überfahrt auf der 
«Friendship» starben gegen 60 Emi­
granten, darunter auch einige Spänhau­
ers aus Muttenz.

Die Schölers wanderten als Posa­
menter, Deuchler und Drechsler aus 
Zunzgen ein. Emma Scholer-Leupin 
(1882-1964) schrieb einen «Bestseller»: 
«Haushaltsunterricht nebst Anleitung 
zum Kochen», der 1905 erschienen ist 
und in siebter Auflage gedruckt wurde. 
Bei den Wälterlins findet man den eins­
tigen Basler Theaterdirektor Oskar, der 
bis 1895-1961 lebte. Der Name leitete 
sich aus dem Vornamen Walter ab, wie 
auch Welti, Welter oder Wolter dessel­

ben Ursprungs sind. Namen bildeten 
sich natürlich aus den Tätigkeiten, die 
ausgeübt wurden: Schmid, Schöler, 
Spänhauer, Weber, Ziegler. Oder es 
waren körperliche Merkmale wie Lang, 
Klein, Stark oder geistige wie Fröhlich 
und Fromm. Aber Namen wurden auch 
gebraucht, um jemanden herabzusetzen 
oder sich über ihn lustig zu machen. Da­
von zeugen die Bünzlis, Nützlis oder die 
Binggelis.

ß...K .
«Dorffadel». Ein Ur-Muttenzer auf ei­
nem Gruppenbild von Tiermedizin-Stu­
denten: Carl Leupin (Mitte, stehend), 
der 1875 als 24-Jähriger zum Gemein­
depräsidenten gewählt wurde. Eines 
der vielen Ausstellungsbilder. Foto BG

Muttenzer, die Geschichte schrieben
Am Freitagabend wurde die Ausstellung «Alte Muttenzer Geschlechter» von Chronist Karl Bischoff im Dorfmuseum eröffnet. Zwölf 
Geschlechter haben einen Stammbaum erhalten. Alte Bilder dokumentieren den Werdegang der Muttenzer.

Muttenz, koc. Sie kamen in Scharen zur 
Eröffnung der Sonderausstellung «Alte 
Muttenzer Geschlechter» im Dorfmuse­
um, die Honeggers, Iselins, Leupins, 
Ramsteins, Schmids, Schorrs, Pfirter - 
und wie sie alle heissen. Schliesslich, und 
das ist doch recht selten, ist der eigene 
Name ein Teil der Ausstellung. Karl Bi­
schoff hatte in zwei Jahren Beachtliches 
zustande gebracht: Von zwölf alten Mut­
tenzer Geschlechtern hatte er Stammta­
feln aufgezeichnet, die bis ins Mittelalter 
zurückreichen.

Seine wichtigste Quelle waren ne­
ben dem Archiv in Liestal die Kirchen­
bücher, wo ungefähr ab dem 16. Jahr­
hundert Buch über Geburt, Taufe und 
Begräbnis geführt wurde. In mühevol­
ler Kleinstarbeit entzifferte Bischoff die 
vollgekritzelten Bücher mit den teils 
kaum lesbaren Schriften, Kurt G. I. 
Walter gestaltete die Stammtafeln.

Als da wären beispielsweise die 
Jauslins, der zahlreichste Name, der die 
Ausstellung schmückt. Von den vielen 
Jauslin-Linien, welche aus Werner Hugs 
erarbeiteten Tafel stammen, sind wegen 
Platzmangels nur zwei aufgelistet. Die 
Jauslins allein waren so zahlreich, dass 
auch Hochzeiten Jauslin-Jauslin mög-



Stammbäume faszinierenOrtsmuseum

4-9m>2.

An der Vernissage erntete 
die Ausstellung «Alte Mut­
tenzer Geschlechter» Lob.

den ersten Eintragungen Menschen 
in Muttenz gelebt. Von diesen «al­
ten Geschlechtern» sind jedoch kei­
ne Unterlagen auffindbar.

Karl Bischoff wies in seiner Ein­
leitung ausführlich auf die Stamm­
tafeln hin. Der erste Wirt in Mut­

öffnungszeiten des Ortsmuseums 
Am Sonntag, 28. April, ist das Onsmusc- 
um an der Schulstrasse 15 von 14.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet.

(: S
. ■■

J
L
Informationen. Ergänzungen 
von Karl Bischoff (rechts) waren 
an der Vernissage gefragt.

So viele Leute auf einmal haben sich 
im Ortsmuseum noch nie einge­
funden. Jacques Gysin von der Mu­
seumskommission war am vergan­
genen Freitag bei der Begrüssung 
zur Vernissage der Sonderausstel­
lung «Alte Muttenzer Geschlech­
ter» vom Publikumsaufmarsch 
überwältigt.

Den Anstoss zur Präsentation 
von Stammtafeln bekannter Mut­
tenzer Namen gab dem Initiator 
Karl Bischoff, der unzählige Stun­
den für diese Ausstellung aufwen­
dete, ein Familientreffen. Viele In­
formationen konnte der Dorfhis­
toriker einem alten Kirchenbuch 
von 1624 entnehmen. Eine weitere 
Hilfe waren Stammtafeln aus dem 
Staatsarchiv und von Werner Hug. 
Selbstverständlich haben schon vor

tenz soll nach Aufzeichnungen des 
bekannten Dorfhistorikers Jakob 
Eglin den Namen Brüderlin getra­
gen haben. Der Name Honegger ist 
in verschiedenen Schreibweisen 
auszumachen, (z. B. Honecker). 
Von der Familie Jauslin erwähnte 
Karl Bischoff als berühmten Ver­
treter den Historienmaler Karl 
Jauslin. Seine Bilder wurden im Ge­
schichtsunterricht in den Schulen 
an die Wand gehängt und dienten 

s als Lernunterlagen. Von den Spän- 
hauers hausen in Amerika mehr Fa- 

«£ milien als bei uns.
Ihre Stammbäume liessen viele 

Muttenzer nicht mehr los. Sie 
drückten sich die Nase an den Wän­
den platt um zu sehen, wer in der 
Familie (noch) lebt und ob ja nie­
mand vergessen wurde.

Peter Gschwind



Stellung die Stammbäume ausgewählter Bürgerfamilien. Eine Präsentation
Von Hannes Nüsseler

Trägerin Tochter eines Schäfers war.
i

4-W2

■

FEINE GESELLSCHAFT. Dieses Bild zeigt die Muttenzer Familie 
Schmid-Hammel um die letzte Jahrhundertwende. Auch über sie ist in 
der Muttenzer Sonderausstellung mehr zu erfahren.

Zwar sind Familiennamen bereits ab 
1200 erblich und tauchen vereinzelt in

an, die mit ihren Wagentrecks nach 
Westen zogen. Knapp 150 Jahre nach 
dem Aufbruch gelangten die Nach­
kommen der Spänhauer nach Kalifor­
nien und liessen sich dort als Spain- 
houer oder Spenhower nieder.

Die meisten Muttenzer Geschlech­
ter allerdings, deren Wurzeln und Ur­
sprünge eine von Karl Bischoff und 
Werner-Hüg organisierte Sonderaus- 
stellüng im Ortsmuseum Muttenz mit 
detektivischem Eifer nachspürt, zog es 
nicht so weit fort. Von den 54 Bürgerfa­
milien aus Muttenz werden die 
Stammtafeln von 12 Geschlechtern 
eingehender untersucht und teils bis 
ins ausgehende Mittelalter zurück do­
kumentiert. «Vor dem 15. Jahrhundert 
wird die Suche sehr schwierig», be­
gründet Initiator Bischoff den einge­
schränkten Zeitraum.

MUTTENZ. Wenn US-amerikani­
sche Lokalblättchen über ein Familien­
treffen der Shores oder Spenhowers 
berichten, werden wohl die wenigsten 

■ vermuten, dass es sich dabei um alte 
Muttenzer Geschlechter handelt. Die 
Spähhauer etwa, die in den USA mitt­
lerweile mehr Familienmitglieder 
zählen als in Muttenz selbst, traten ge­
gen 1740 die grosse Überfahrt an und 
schlugen so den damaligen Zuständen 
im feudalen Europa ein Schnippchen.

Auf der Flucht vor Hörigkeit und 
Abgabepflichten schifften sich die 
Abenteurer nach Rotterdam ein, setz­
ten von dort nach England über, wo die 
eigentliche Atlantikpassage begann. In 
der neuen Welt angelangt, schlossen 
sich die Immigranten den Pionieren

Den Muttenzern nachgespürt
MUTTENZER GESCHLECHTER / Das Ortsmuseum Muttenz präsentiert in einer

Erst die Reformation 
erleichterte die Forschung 
Erstmals systematisch erfasst wur­

den die Familiennamen im 16. Jahr­
hundert, als im Zuge der Reformation 
Ehe-, Tauf- und Totenregister aufka­
men. Mit Hilfe dieser Daten und priva­
ter Dokumente haben Bischoff und der

■ . .

^Stammtafeln erstellt, die nach An- 

^b_e"sp^n ci?.engerüst» dienen. Um das nötige
idenFifizieren und zu benennet ZeR-'

okumente zu bekannten Familienver- 
etern aufgespürt und beispielsweise 

«Abstieg» derer von Räm-

ihr Wahrzeichen ist als einziges in 
srhn£US^tellung zu sehen. Dazu Bi- 
Rehn?<<Bei Rappen ist immer Vorsicht 
Haiicrr?’*! Bür8erhche Wappen oder 
ne^ ?arken werden zumeist mit ei- 
hana oU?geüBten Beruf in Zusammen- 
Xen r die Zuordnung zu ein­
eher jGeschlehhtem ist aber oft unsi- 
Zwei’fpkl ureSSierte wenden sich im 

-SäÄ

■ | 

Ä GESCHICHTSTRÄCHTIG. Die Familie Scholer-Leupin gehört zu den 
12 Geschlechtern, deren Geschichte von Bischoff undfjug-eingehender 
untersucht wurde. Das Bild stammtaus dem Jahr FOTOS ZVG

Genealoge Hug vom Staatsarchiv Lies-

Zinsverzeichnissen auf, im alltäglichen sicht Bischoffs Jedoch 
J okon critolar» cia iorlor'K oirta untarno. : aU_____ .. '

ordnete Rolle. Um einzelne Personen «Fleisch) 
zu p-—* '_ •________

1 werden oft Beinamen und mehr oder 
weniger typische Übernamen verwen­
det. Dieser Brauch hat sich bis in die 
Neuzeit gehalten: So deutete der Name stein inc ™
Scherfligreti etwa daraufhin, dass seine tu w ärgerliche Leben verfolgt.

Ausstellung zu sehen. Dazu Bi-

geboten.)
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Sonderausstellung

«Alte Muttenzer Geschlechter” - Stammtafeln, Dokumente, Bilder

Alte Geschlechter

4 Familien4 Stellwände

1 Familie

2 Familien

1 Familie

Stellwand 120X180 cm

90 cm Gesamthöhe2 Vitrinen:

72 cm Gesamthöhe

Steüwarrär^~70-)c100 cm

<QJKastenvitnne-West-200-Gm-breit

1.00’X-65-cmVogelsanger

Gppy^Eand

In Vitrinen:

29.04.01

Schorr: Hausbücher, Legate, USA

Scholen Erbschaftsteilung

Spänhauer: Geschichte, Bücher USA

Leupin: Gedichte

Ramstein: Gedichte

Eglin Abschrift: Kirchenbuch Muttenz 1624 -1782

B^itey 90/Crn? Läjige u nbeschfänkt

1 Stellwand

2 Stellwände

vieles ist möglich 
forschung

| CVlLo

Auf Tisch:

Hug: Anfänge Muttenzer Bürgerfamilien

Familienforschung: Prospekte, Broschüren...

Wand:

Vieles ist möglich: ST Leupin, Schorr, Kellerhals

Familienforschung:

Muttenzer Bürgerfamilien

Muttenzer Dorfnamen, Übernamen

Grundlagen

1 Insel 200 cm Quadrat

1 Nische Süd vor Fenster 200 cm breit

2 Kastenvitrinen Süd

1 Wand Ost 170 cm breit
1 Wand 2Z&

80x80x15 tief

40x150x10 cm tief

”7t •

L S A^A -eq e vui

ßöC?-hü



TexteFamilie Tafeln Bilder

4Brüderlin 7

19Honegger

13Iselin 1
104Jauslin

4Leupin
451Pfirter
96Ramstein
11Schmid
01Schöler

171Schorr
281
3161

Genealogie

26.02.2002
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Alte Muttenzer Geschlechter
Stammtafeln, Dokumente und Fotos

Spänhauer

Wälterlin
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UND PA.AM ALTE' 
sten Fundament 
IHRES STAMM­
BAUMS... __ ____4

ICH HABE IHREN CLAN BIS ZU 
DEN FRÜHESTEN TAGEN 
PER SKANDINAVISCHEN , r 

GESCHICHTE AUFGESPÜRT ■ k
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(Jeremias Gotthelf)
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Muttenz, im Februar 1996

>7 ■

Wer seine Wurzeln kennt, weiss woher er kommt, kann sich selber besser 
erkennen. Unsere Wurzeln sind geprägt von unserer Familie, den Geschwistern, 
Eltern, Grosseltern und Urahnen. Die Familie ist der Grundstein unserer Gesell“ 
schäft. Sie hilft uns, den Herausforderungen des Lebens mit Stärke zu begegnen 
und an unsere eigene Zukunft zu glauben. /

Am 26. Februar feierst Du, lieber Carlo, Lieber Vati, bei guter Gesundheit und in 
geistiger Frische Deinen 80. Geburtstag.

Du kannst auf ein erfreuliches und erfülltes Leben zurückblicken. Für das 
Geschehen um Dich herum - und Deine Umwelt endet für Dich nicht am 
Muttenzer Gemeindebann - zeigst Du seit jeher ein waches Interesse und eine 
gesunde Neugier. Auch Traditionen sind Dir wichtig, weil sie Dich ein Leben 
lang begleitet haben.
Deine Neugier und Deinen Sinn für Traditionen wollen wir ansprechen mit dem 
Stammbaum der Honegger aus Muttenz, den wir zu Deinem Fest haben erstellen 
lassen*. Wir hoffen, dass es Dir viel Freude und Spass bereiten wird, in diesem 
Stammbaum zu blättern und zu Deinen “Wurzeln” vorzustossen.

•Wir danken Herrn Wcmcr I lug, Genealoge in Muttenz 
sehr herzlich ft)r seine l?orschungsarbcit

Christian und Brigitte mit Sandra und Marion 
Vronle und Beat mit Martina und Renato 
Jürg und Anne mit Angela

*>
v •

'■A

“Nicht das öffentliche Leben ist in einem Lande Hauptsache, sondern das 
häusliche Leben ist die Wurzel von allem, und je nachdem die Wurzel ist, 
gestaltet sie sich alles andere.”

*
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Ortsmuseum Muttenz - Sonderausstellung Ortsmuseum Muttenz - Sonderausstellung

Alte Muttenzer GeschlechterAlte Muttenzer Geschlechter
Stammtafeln - Dokumente - Bilder Stammtafeln - Dokumente - Bilder

Brüderlin
54 Muttenzer Bürger-Familien durch Abstammung

Honegger

Iselin

JauslinMuttenz sind dies:InAbstammung».

Leupin

Pfirter

Ramstein

Schmid

Schöler

Schorr

Spänhauer

Wälterlin

Altes Geschlecht. Bernhard Spenhauer heiratet am 16. Juli 
1632 in Muttenz Barbara Wagner aus Münchenstein.

Dem Georg Welterlin aus Stetten / Lörrach wird 1600 vom 
Kleinen Rat in Basel der Einsitz in Muttenz bewilligt.

Altes Geschlecht. In Muttenz erscheint erstmals1533 ein 
Junker Hans von Ramstein (Burg bei Bretzwil).

Altes Geschlecht. Im Jahr 1480 erscheint im Schlossberein 
Münchenstein Lienhart Iselins Gut.

Altes Baselbieter Geschlecht. Hans Jacob Jauslin heiratet 
am 2. Dezember 1656 in Muttenz Maria Tschudin.

Altes Geschlecht, schon 1528 erwähnt. Der Name wird 
vom elsässischen Pfirt / Ferrette abgeleitet.

Altes Geschlecht. 1467 erstmals in Muttenz erwähnt: Hans 
Brüderlin als Beisitzer bei einem Dinggericht.

Im Jahr 1675 ersucht Hans Schmid aus Thann (Zürcher­
gebiet) um Einsitz und Bürgerrecht in Muttenz.

Johann Georg Honecker erhielt 1766 das Muttenzer Bür­
gerrecht. Kam aus Oberstetten / Württemberg.

Michael Leüpi heiratet 1634 Elisabeth Stohler und erwirbt 
das Hofrecht von Muttenz. Stammte aus dem Aargau.

Aebi 
Balsiger 
Brodbeck 
Brüderlin 
Brügger 
Dietler 
Eglin 
Frei 
Gass 
Glinz 
Gschwind 
Gysin 
Hamel 
Hammel 
Hauser 
Heid 
Heller 
Hess

Schneider 
Schöler 
Schorr 
Schneider 
Schwarz 
Schwob 
Seiler 
Spänhauer 
Spichtin 
Stingelin 
Stohler 
Suter 
Sutter 
Tschudin 
Wälterlin 
Wiesner 
Weber 
Wirz

Honegger 
Iselin 
Jauslin 
Lavater 
Leupin 
Lichtenhahn 
Löliger 
Lüdin 
Lüthin 
Mesmer 
Meyer 
Pfirter 
Ramstein 
Rudin 
Schaffner 
Schaub 
Schenk 
Schmid

Jakob Schöler aus Zunzgen im Oberbaselbiet ersucht im 
Jahr 1640 um Einsitz und Bürgerrecht in Muttenz.

Hans Schorr aus dem badischen Efringen ersucht im Jahr 
1600 um Einsitz und Bürgerrecht in Muttenz.

Gemäss dem Verzeichnis der Familiennamen der Bürger 
des Kantons Basel-Landschaft. Herausgegeben 1938 von 
der Justizdirektion Basel-Land. Zu den 'alten' Familienna­
men wird erklärt: « Die Namen, die schon vor dem Bürger­
rechtsgesetz von 1835 bestanden haben, sind Namen von 
Bürgern «durch



Muttenzer DorfnamenEinsitz und Bürgerrecht

Dorfname Familie Erklärung

Agänteruedis Luise Mesmer

Bäreniggis Hans Im Wirtshaus BärenBrüderlin Johann

Bassgigebruggerli MusikantBrügger

Bockjoggi Halter des GeissbocksVogt Jakob

Deuchel = WasserrohrDüchelhans Mesmer
1649 Eichle-Brüderli Brüderlin
1653
1653 Aus Güntershausen / Bad.Güntimänni Glinz Emanuel

HeubirnenbaumHeubirligrittli Sutter Margreth

Amt: KirchenkassierSchorrKirchmeiers1657
1657 Besitzer spez. Apfelbaum
1658
1660

Musse = HieronymusSeiler MagdalenaMussehänsis Madie
des SchäfersScherfligreti

1671 Schienhut = StrohhutSchinhütterjörk
Beruf SchneiderJauslin LeonhardSchniderlieni
FahrgerätBrüderlin NiklausStoosbäreniggi1677

Beruf WeberJauslin Adam1679 Talwäberadam
Turmhaus GempengasseTürmlijoggi
des Weinbert TschudinTschudin Niklaus

Waschstelle am DorfbachJauslin Johann

Beruf Zimmermann ?Zimmersämis
Herkunft ZunzgenZunzgerliadams Amarei
Herkunft ZürchergebietSchmid LukasZüriluxene

Wimbergniggi

Wöschhänse Hans

Läderöpfeljakobs Hans

Linggeadams Käterl^i

Leupin

Schöler Anna Maria

Meyer Margreth

Ramstein Georg

Meyer Hans

Leupin Katharina

1619
1619
1627
1632
1623
1634
1637
1640
1642
1644
1645

1579
1589
1592
1595

1611
1613
1616
1616
1617

1598
1599
1600
1600
1600
1601
1603
1605
1607
1611
1611

Mathis Strübin von Winterthur 
Leo Wartner von Dorneck 
Peter Buemker von Attiswil Bern 

Peter Mauhans von N...
Franz Gschwind von Terweiler 
Georg Burger von Hofstetten 
Franz Müller aus Thurgau 
Hans Schor von Effringen 
Welterlin von Stetten 
Kunrad Bäcki von  
Kunrad Zink von Anweil 
Hans Zinniker von Bubendorf 
Hans Hemmerlin
Hans Fretz von Schauenburg 
Jakob Ropelt aus Ziefen 
Hans Buenecker von Liestal 
Sebastian Stehlin von ... 
T.... Schmid von Tägnau 
Heini Regenass von Lampenberg 
Franz Darde
Jakob Wildenmer von Bennwil 
LIrs Müller
Heinrich Degen, von Regotschwil 
Hans Aebi, von Lampemberg 
Hans Rudi, von Bubendorf 
... Degen, von Regoltschwil 
Michel Leuppi von Bubendorf 
Durs Aebi, von Bennwil 
Jakob Schöler von Zunzgen 
Ludwig Ulmer von Stuttgart 
Mathis Ochsenmann, Giebenach 
Martin Degen, von Bennwil

1661
1662
1663

1681
1684
1686
1693
1697
1697
1699

1671
1675

1654
1655

1645
1645/48
1646
1646
1647
1648
1649

Linkshänder oder 
links = abwegig

Eichli = letztes Haus im 
Unterdorf /Hauptstrasse

Frau des Agenten 
in der Helvetik

Jahrhundert die folgenden Männer um «Einsitz und Bürgerrecht» in Muttenz nachgesucht. 

Melchior Pfau von Liestal 
Felix Ehrsam von Weinigen 
Simon Göckelin von lllfurt 
Georg Nummer von Kirchgarten 
Melchior Pfau von Liestal 
Martin Oberer von Waldenburg 
Mathis Hofer von Langnau 
Hans Meltiger von Stauffenberg 
Niklaus Matt von Mariakirch 
Ulrich Senn von Hendschiken 

Jakob Mosimann, von Sumiswaid 
Fritz Glintz Grafschaft Rötheien 
Jakob Jauslin von Diepflingen 
Jakob Baumann von Bennwil 
Jakob Brodbeck, von Liechstahl 
Niklaus Gysin, von Basel 
Hans Siffert von Rümlingen 
Johannes Rudi, von Bubendorf 
Rudi Ochsenmann v. Giebenach 
Jakob Schmid aus Zürchergebiet 

Hans Bannwart von Ruegisau 
Hans Schmid, Thann Zürchergeb. 
Hans Medlinger von Bugten 
Sebastian Weitnauer v. Oltingen 
Niklaus Huser von Niederbipp 
Kasper Stadel aus Zürchergebiet 
Durs Eglin, von Diesbach 

Jakob Schaub von Wittisperg 
Peter Hauser von Ipsheim 
Peter Sigmund von Münchenstein 
3 eidgenöss. Zuzüger von Zürich

Gemäss Aktenverzeichnis im Staatsarchiv Basel-Land (Muttenz Laden 71 und 95) haben im 17.
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Sonderausstellung im Jahr 2001

Gemeinde 
Muttenz

Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident
Sehr geehrte Damen und Herren

Mit der Neueröffnung der geschichtlichen Abteilung im Juni 1998 konnte denn auch gleichzeitig 
die von Adolf Suter erarbeitete Sonderschau <2800 Jahre Schloss und Schlüssen gezeigt wer­
den, die bald besonderes Interesse fand.

Sonderausstellungen sind für zeitlich begrenzte Dauer vorgesehen und die Museumskommissi­
on stimmte deshalb dem Vorschlag von Karl Bischoff für die nächste Sonderausstellung über 
alte Muttenzer Familien zu.

Nachdem die Sonderausstellung <2800 Jahre Schloss und Schlüssel) auf kommenden Januar 
2001 an das Dorfmuseum Binningen vermietet wird, sollen die Vorbereitungen für die neue 
Sonderausstellung (Unterlagen und Gestaltung) so weit vorangetrieben werden, dass sie im 
Januar 2001 verwirklicht werden kann.

An den
Gemeinderat Muttenz
Kirchplatz 3
Postfach 332 
4132 Muttenz

Unsere Ref.
Direktwahl
E-Mail
Datum

Mit dem Titel <Alte Muttenzer Geschlechter, Stammtafeln, Dokumente und Bilden sind 8-10 
Tafeln im Format 180 x 120 cm gemäss beiliegendem Layout vorgesehen. Dokumente sollen in 
Vitrinen gezeigt werden.

Jacques Gysin, Präsident 
061 466 62 41 
jacques.gysin@muttenz.bl.ch 
6. Dezember 2000

Die ehemalige Museumskommission hatte 1996 noch vor dem 25jährigen Bestehend des Orts­
museums an der Schulstrasse die Erneuerung der geschichtlichen und heimatkundlichen Ab­
teilung beschlossen und diese zusammen mit dem Ausstellungsfachmann Kurt G. Walter neu 
gestaltet. Dabei wurde auch ein Raumteil für Sonderausstellungen geschaffen, wie dies die 
Kommission gewünscht hatte, denn es war offensichtlich geworden, dass vor allem Sonderaus­
stellungen den stagnierenden Besuch des Ortsmuseums neu beleben können.

Museumskommission
Kirchplatz 3
4132 Muttenz 1, Postfach 332
Telefon 061 466 62 31
Fax 061 466 62 32

Ortsmuseum + Karl Jausiin-Sammiung Schulstrasse 15, 4132 Muttenz
Geöffnet am letzten Sonntag des Monats, äusser in den Monaten Juli und Dezember 14-17 Uhr.
Bauernhausmuseum Oberdorf 4, 4132 Muttenz
Geöffnet am letzten Sonntag in den Monaten April, Mai, Juni, August, September + Oktober, 10-12 und 14-17 Uhr. 
Vermittlung von Führungen für Gruppen, auch ausserhalb der Öffnungszeiten:
Jacques Gysin, Bauverwaltung Muttenz, Tel. 061 / 4666241.Privat: Freidorfweg 8, 4132 Muttenz, Tel. 061 / 3115150.

mailto:jacques.gysin@muttenz.bl.ch


-2-Sonderausstellung im Jahr 2001

Beilage

Verteiler

Die Kosten der fachmännischen Ausführung werden von Kurt G. Walter gemäss Beilage auf 
11’000.- Franken berechnet

Kostenzusammenstellung
Tafellayout

Nachdem die Kosten der Erneuerung der geschichtlichen Abteilung mit rund 30'000.— Franken 
aus der Betriebskasse der Museumskommission bestritten worden sind, stehen heute in der 
Betriebskasse noch rund 6’000.— Franken zur Verfügung sowie 6'000.— Franken in der Investi­
tionskasse, die gemäss Betriebsordnung zum Kauf von Museumsobjekten und Restaurierungen 
verwendet werden sollen.

Mit freundlichen Grüssen
MUSEUMSKOMMISSION

-

Jacques Gysin
Präsident

In Beachtung dieser Finanzlage bittet die Museumskommission den Gemeinderat um einen 
Beitrag von 5'000.- Franken an die neue Sonderausstellung.

A. Helfenstein, Präsident Kultur- und Sportkommission
< K. Bischoff, Gestalter der Sonderausstellung

Akten Sonderausstellungen



Fr.
Fr.

4’700.-Fr.

730.-Fr.

2’560.-Fr.

+ 7,5% MWSt

11’061.75Fr.

31.März 2000/KGIW

/

Fr.
Fr.

Diese Preise sind Richtpreise und wurden aufgrund 
des heutigen Kenntnisstandes ermittelt.

Kostenzusannnens tel lung 
"Alte Muttenzer Familien"

1 0’290.—
771.75

800.-
1‘500.-

Entwurf und Layout 8 Tafeln 
Datahandling/Computersatz 
8x Digital-Print color, 

aufgezogen auf 3mm Renolac, 
mit Schutzlaminat

8x Farbfotokopie A3
48x Farbfotokopie A4 

mit Beleimung und 
Schutzlaminat

Farbfotokopien aufziehen, 
Montagearbeiten 
(” Leute/2 Tage)
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03 Museumskommission, Beitragsgesuch für Sonderausstellung 2001 /18.01.01

’r

Gemeinde 
Muttenz

Museumskommission
Beitragsgesuch

Mit Schreiben vom 12.1.2001 ersucht die Museumskommission um einen Beitrag von 
Fr. 5'000.- für eine Sonderausstellung im Jahre 2001 im Ortsmuseum. In der Sonderaus­
stellung werden alte Muttenzer Geschlechter, Stammtafeln, Dokumente und Bilder gezeigt.

Herr Jacques Gysin, Präsident Museumskommission, im Hause
GP P. Vogt
GR S. Rapp
Buchhaltung (gilt als Zahlungsauftrag)

Dem Gesuch wird entsprochen und der Beitrag von Fr. 5'000.- dem gemeinderätli- 
chen Kredit belastet.

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 
DES GEMEINDERATES

Der Präsident

PeferVogt/



Tel. 061 461 18 21

Muttenz, den 4. Januar 2001

Sehr geehrter Herr Bischoff,

mit freundlichen Grüssen:

Vielleicht wäre es gut, wenn Sie einmal bei mir vorbei kommen. Wahrscheinlich habe ich noch Material über 
Muttenzer Geschlechter, das Ihnen nicht bekannt ist, weil es davon nie eine Veröffentlichung gab. Wenn Sie 
vorbei kommen möchten, so sind Sie dazu herzlich eingeladen. Inzwischen verbleibe ich

Werner Hug 
Unterwartweg 43 
4132 Muttenz

Herrn
Karl Bischoff
Unter-Brieschhalden 4
4132 Muttenz

An Weihnachten hat mich Frau Sonja Schwarz in Nürensdorf darauf angesprochen, dass Sie für eine Ausstellung 
im Ortsmuseum Material über erforschte Muttenzer Geschlechter suchen. Es kam mir dann auch wieder in den 
Sinn, dass schon Herr Hans Jourdan über das gleiche Thema einmal mit mir sprach. Ich gestatte mir deshalb, zu 
der offenbar in diesem Jahr geplanten Ausstellung kurz Stellung zu nehmen.
Ich habe sicher nichts gegen diese Ausstellung, doch muss ich sicher sein, dass die Regeln des Datenschutzes 
eingehalten werden, wenigstens wenn Sie Arbeiten von mir verwenden. Oder anders gesagt, es sollten keine 
heute lebenden Familien auf etwaigen Stammtafeln dargestellt sein, es sei denn, diese wären ausdrücklich damit 
einverstanden. Bei meinen bisherigen Arbeiten habe ich vor Veröffentlichungen immer diesen Kontakt gesucht 
und auch fast immer eine positive Antwort erhalten, aber natürlich habe ich nicht betr. einer Ausstellung im 
Ortsmuseum gefragt.
Ich hoffe, Sie verstehen meinen Standpunkt. Wir leben nun einmal im Zeitalter des Datenschutzes, auch wenn da 
manchmal übertrieben wird.



Sehr geschätzter Herr Hug,

Muttenz, 8.1.2001

Mit freundlichen Grüssen

Von Anfang an war es meine Absicht das Vorhandene möglichst mit den neuesten Daten zu er­
gänzen, um die Ausstellung für heutige Muttenzer attraktiv zu machen. Dazu habe ich Nachkom­
men der in Frage kommenden Familien angeschrieben und auch entsprechende Daten erhalten. 
(Die Laubscher erwiesen sich nicht als Muttenzer, haben aber für das Museum die Baselbieter Li­
nie ergänzt und dann auf eine Verwendung verzichtet.)

Selbstverständlich sind mir die Vorschriften des (sicher übertriebenen) Datenschutzes bekannt 
und ich versuche natürlich, Konflikte zu vermeiden. Auch die Quellenangaben werde ich nicht ver­
gessen.

Schliesslich möchte ich am Beispiel Schmid (Züri-Lieni usw.) auch den Werdegang einer Famili­
enforschung zeigen und damit auch ein wenig Propaganda machen für die GHG RB, wo bei ich 
die Unterstützung von Präsident Hans Kälin erhoffe... Zudem war es meine Absicht, mit Ihnen 
Kontakt aufzunehmen, wenn einmal eine Ende für die Erstellung der einzelnen Stammtafeln in 
Sicht wäre.

Nun haben Sie mich sogar eingeladen, von Ihrem fachmännischen Fundus zu profitieren, wofür 
ich Ihnen ganz herzlich danke. Ich werde mir demnächst erlauben, telefonisch um einen Termin zu 
bitten.

zuvor besten Dank für Ihr Schreiben vom 4.1.2001. Darf ich kurz den Werdegang meines Vorha­
bens zu einer Ausstellung über alte Muttenzer Geschlechter darlegen.
Vor zwei Jahren hatte ich für einen Kollegen, zu dessen “Achtzigsten“ seine Angehörigen im Mu­
seum eine Führung mit Apero veranlassten, aus der Ihnen sicher bekannten Arbeit von Rene 
Baumgartner über die Schorr eine Stammtafel erstellt und diese mit den neuesten Personendaten 
ergänzt. Durch das Vorhandensein weiterer Genealogien im Museum (u.a.Ramstein und Spän- 
hauer) und im Staatsarchiv Basel-Land (Laubscher) sowie Ihrer Stammtafeln von Muttenzer Fami­
lien ergab sich dann das Vorhaben für Familien, welche im 1/.Jahrhundert um Einbürgerung in 
Muttenz ersucht haben (gemäss Akten im StA Basel-Land).

Herr
Werner Hug
Unterwartweg 43
4132 Muttenz

Karl Bischoff-Kopp, 
Unter-Brieschhalden 4, 
4132 Muttenz, 
Telefon 061/461 21 92



Muttenz, den 19. September 2001

Sehr geehrter Herr Bischoff,

Ich hoffe, das die Ausstellung auf reges Interesse stösst und verbleibe

mit freundlichen Grüssen:

Werner Hug 
Unterwartweg 43 
4132 Muttenz

Beiliegend die versprochenen Genealogien über 13 Muttenzer Geschlechter für das Ortsmuseum. Es ist dabei 
folgendes zu beachten:

Herrn
Karl Bischoff
Unter-Brieschhalden 4
4132 Muttenz

1) Es handelt sich in den seltensten Fällen um vollständige Stammtafeln, dazu wäre kein Platz gewesen. Es 
sind also in der Regel nur gerade die Kinder aufgeführt, welche die Linie weiter fuhren. Das sind vor allem 
Söhne, welche sich verheirateten und Töchter, die durch Querverweise auf ein anderes Geschlecht wichtig 
wurden. Alle andern Kinder sind meist weggelassen, obwohl ich die Daten über sie hier habe. Aber mit 
jeweils allen Kindern wären die Stammtafeln zu gross und unübersichtlich geworden. Ausserdem war es ja 
wohl kaum Ihre Absicht, jeweils vollständige Genealogien zu präsentieren.

2) Ebenfalls aus Gründen der besseren Übersicht habe ich jeweils nur die Jahrgänge der dargestellten Personen 
aufgefuhrt. Die genauen Daten z.B. der Taufe habe ich hier und stelle sie auf Wunsch auch gerne zur 
Verfügung. Aus Erfahrung weiss ich aber, dass die meisten Menschen die Art der hier verwendeten 
Darstellung schätzen, da sie einfach zu verstehen ist.

3) Aus Gründen des Datenschutzes habe ich nie ein Geschlecht bis in die Gegenwart dargestellt. Ich besitze 
auch nicht von allen Geschlechtern Angaben bis in die Gegenwart.

4) Bei grossen Geschlechtern wie etwa Gysin, Meyer, Rudin etc. ist nur der letzte Teil speziell auf Muttenz zu­
geschnitten. Der Anfang beschreibt das Geschlecht im ganzen Kanton.

5) Wenn Sie gerne den einen oder andern Anhang oder eine Taufeintragung etc. vergrössert als Kopie des 
Originals ausstellen möchten, was sicher für die meisten Museumsbesucher von Interesse wäre, so bieten 
sowohl das Staatsarchiv in Liestal wie auch das in Basel gerne ihre Hilfe an.

6) Ich bin Ihnen dankbar für jeden Fehler, auf den Sie mich aufmerksam machen, denn zu Schluss musste doch 
noch alles ein wenig rasch gehen.

7) Ich bin jetzt bis zum 15. Oktober abwesend, nachher können wir gerne noch etwaige Unklarheiten 
miteinander besprechen.



2.8.2002

Sehr geschätzter Herr Hug,

Rudin
Rudin
Rudin

Inzwischen wünsche ich Ihnen guten Abschluss für Ihre Buchveröffentlichung.

Mit freundlichem Gruss

Rene Krähenbühl, Oberer Rainweg 6, 4414 Füllinsdorf-Tel. 061 901 22 27 
Florence Neugebauer, Bahnhofstrasse 29, 4132 Muttenz
Rosmarie Stork-Rudin, Mittlerfeldstrasse 20, 4133 Pratteln - Tel. 061 821 72 47 

sowie weitere 3 Interessenten -> beiliegende Liste.

Seit der Eröffnung der Ausstellung am 19. April haben sich folgende Interessenten in die aufge­
legten Listen eingetragen:

Karl Bischoff 
Unter-Brieschhalden 4 
4132 Muttenz

Sie haben für die Sonderausstellung "Alte Muttenzer Geschlechter" im Ortsmuseum Muttenz 
freundlicherweise einen Ordner mit der Darstellung des Ursprungs und der ersten Genrationen von 
Muttenzer Geschlechtern zur Verfügung gestellt und sich auch bereit erklärt, mit Interessenten für 
eine ausführliche Genealogie in Verbindung zu treten.

Ich hoffe, dass Sie das 'Manuskript' für das kommende Buch über Baselbieter Geschlechter bald 
abschliessen und dann im Herbst mir den Interessenten Kontakt aufnehmen können.

Nach der Sommerpause wird das Museum ende August wieder jeden letzten Sonntag im Monat 
geöffnet sein. Wenn sich dann weitere Interessenten melden, werden ich Sie wieder benachrichti­
gen.

Herr
Werner Hug
Unterwartweg 43
4132 Muttenz



I

31. März 2000Baselr

Ortsmuseum Muttenz
Herrn Karl Bischoff-Kopp
Unter Brieschhalden 4
4132 Muttenz

Waites
P/F ÄuSSTEUUKGtf-teSTALTE/^

Kurt G.l. Walter, Gestalter, Rütlistrasse 50, 4051 Basel, Tel./Fax: 061/27173 56

PROJEKT "Alte Muttenzer Familien"

Sehr geehrter Herr Bischoff,
Beiliegend finden Sie einen Entwurf für die Tafeln, 
sowie eine Kostenzusammenstellung für 8 Tafeln.
Der Untergrund ist ein warmbraun (die Farbfotokpie 
zeigt nicht den genauen Farbton), so dass eine weisse 
und schwarze Schrift möglich ist.
Unter dem Familiennamen-Titel ist ein Untertitel, der 
die Familie charakterisiert.
Die sich fortsetzende Stammlinie könnte noch von der 
Tafel abgehoben werden.
Die Bilder werden farbfotokopiert und auf die Tafeln 
aufgezogen. Teilweise auch mit Distanz oder im Rahmen.
Die Spaltenbreite beträgt 20cm, so dass ein A4 format 
möglich ist.
Die ganze Täfel ist ein Digital-Print, aufgezogen auf 
3mm Renolac und mit einer Schutzfolie versehen.



Fr.
Fr.

4'700.-Fr.

730.-Fr.

2'560.-Fr.

+ 7,5% MWSt

11'061.75Fr.

31.März 2000/KGIW

Fr.
Fr.

Kostenzusammenstellung 
"Alte Muttenzer Familien"

Diese Preise sind Richtpreise und wurden aufgrund 
des heutigen Kenntnisstandes ermittelt.

1 0’290.—
771.75

800.-
1'500.-

Entwurf und Layout 8 Tafeln
Datahandling/Computersatz
8x Digital-Print color, 

aufgezogen auf 3mm Renolac, 
mit Schutzlaminat

8x Farbfotokopie A3
48x Farbfotokopie A4 

mit Beleimung und 
Schutzlaminat

Farbfotokopien aufziehen, 
Montagearbeiten 
(" Leute/2 Tage)



'ggg 1

'' F

>

<1

’fex.~-|
^7U

:"=?.... :>
-

TS-FÜHS^D

•==7.<Z^miUälÄ.*2i!
■“v—l

J
E-53-Z3

,;; . r. ..

Lt-.-xt? j 

I ;7y.?-x.

cr-r:~i

.

_ 
77

180 6M,
M iS / 18,3. OO'1 K&N

¥•

i
i

IT -SiZ-J 

sgn

■.^'^37. "i

'S®

’

 =Z?Zr_ZZ

 s=£sZ-
S£r-

Wa’turtin 

3 Linien A

———: !;------ | !
E555H —.

r~~i

I

1
■;

I 
i

££££□ 
SS

I
I

'->••-■ r-a—.-■

1 ■
■fy

41© ciK

iz1I

W&ttcrtin

3 Linien A

,S?.-TJX- ?J

i^"~i
. :. ;4

: > ,: ;

es.I

t
&■-

J) 

iw^J

, j
 

|Z^.‘*~'! I

-Ut * ’

i 
_____________  —-■

J- SW

----------- - i —-,•? rrt..1
Eine alte, weitläufige und reiche Stad: 
schic-deno Gesichter, untJ der fluchtige 
nen erkennen, dem er vom Zweck sein 
leicht sind es die über lullten Haller d 
Rhcir.bafens. die biencntieiP.ige Arb«i; 
S>nd es die ruhigen Atißehqjartu-re in 
und Girtonanlagen. Gewiß. Jmsns ehe 
Mitlc borvorgowochson und rr-.f ihm ve 
Chen Kein der alten Stad: wenig mehr z 
ner steif nach beider Seiten zu nhfaden. 
Burg» genannt wurde., 
Domherrenv/ohnungen u"*d AJefsitij!*! 
aber auch jener beletHu.S’at'.twi am rt 
das Vcrkchrszentru-T. betir-det. und v.t 
ncrsiraßc-GerbO’gas.te-Mrirktplaiz-f 
überdeckten Flüßchens ßirsu; lo'ijen.« 
Eine alle, weitläufige und reiche Staci: 
schiedene Gesicnicr. und der flüchtige 
non erkennen, dem er vom Zweck f.crn 
•eicht sind es die überfüllten 
Rheinhafens, die biencn'icivige Arber, 
sind es die ruhigen Außenquart icre m 
und Gartcnanlagen. Gewiß, dieses allo 
Mitte horvorgowacltsen und mit mm vc> 
chcn Kern der alten Stadl wenig mehr z 
ner steil nach beiden
Burg> genannt wurde, und aul dem Mu 
Domherrenwohnungen und Aoelshöfe 
aber auch jener belebte Stadtteil am Fu 
dos Verkehrszentrum befindet, und wo 
nerstraße-Gerbergasse-Marktplatz-E 
uberoecktcn Ftüßchens.Birsig folgen.
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ner. erkenrion. dem er von- cwci.k sem- 
leicht 5>nd es die ubprfuhic-n Hai’cn' 
rbieinhalöhi. die hionefdleißign A;b .-i 
sind cs d.e ruhiger- Ai.Gftn<’un'|ir'.:u 
und G.iztenaniagen. Gnw.ß. dicr.es r.i’.c 
Mitte r'crvorgewachsor; u---d il- m v>? 
eben Mirn der alten Start! .•.em;; n.r hr 
ner stc-it nach bcidun Sei'ön zu.'ibh’P'er 
Burg' genannt wu'ife. und aut dein 
Domherrrinwohrningen und /•rt-;'r.ho: . 
aber auch jener belebte Stadürtil am F 
das Verkchrszerdru.n bef.rdc’, und wu 
r.-3rstraße-Gerberc;.»r.r.e M.tfkrplatz- 
öbirdcckt'j.i rlußcucns Birsig folgen. 
Eine alte, weitläufige unu reiche Stad 
schiedene Gesichter, und der fiuchuge 
nen erkennen, dem er vom Zweck seir 
losch: sind es die überfüllten Hallen d 
Rheinhafens, die bienen!leißige Arbe* 
sind es die ruhigen Außenrjunrtiere 
und Gartenanlogen.
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Lieber Kurt,

a.

c.

Die Bildlegenden (a.) und die Texte (b) befinden sich auf der beiliegenden Diskette.

Der Haupttitel soll heissen: Schorr: Bannbrüder, Gescheidsleute, Gemeinderäte, Wirte

Wenn Fragen, dann Telefon 461 21 92, am besten 11-12 Uhr äusser Sonntag, Dienstag, Donnerstag.

Muttenz, 6.2.2001

Die Stammtafel Schorr liefere ich direkt an Vogelsanger zur Fotokopie event. Vergrösserung. 

Diese Vorlage misst 44 x 40 cm; also diese Grösse event. Vergrösserung in das Layout 

einzeichnen.

Team Work Walter 
Kurt G.l. Walter 
Rütlistrasse 50 
4051 Basel

Museumskommission der Gemeinde Muttenz________________________
Präsident: Jacques Gysin, Freidorfweg 8. 4132 Mutttenz Tel. Privat.: 061/311 51 50, Büro: 061/462 62 41

beiliegend findest Du die Unterlagen für die Gestaltung der Stammtafel Schorr:

11 Fotos mit Bildlegenden; die Nummern 10 und 11 sind Reserven!

b. 2 Texte: 1. Die Schorr in Amerika (1 Seite)

2. Was man so über die Schorr lesen kann (Seiten)

3 Vorlagen als Reserve: 1. Auszug aus dem Protokoll des RR = Beleg zu b.2. : 1889

2. Shore Family Reunion... = Beleg zu b.1.

Ortsmuseum Schulstrasse 15, Offen am letzten Sonntag des Monats, äusser Juli und Dezember, 14-17 Uhr.
Bauernhaus-Museum Oberdorf 4. Offen am letzten Sonntag der Monate April, Mai, Juni, August, September und Oktober 
Eintritt frei. 10-12 und 14-17 Uhr.
Führungen von Gruppen, auch ausserhalb der Oeffnungszeiten, vermittelt der Präsident.



Lieber Kurt,

Die Texte (a.) und die Bildiegenden (c.) befinden sich auf der beiliegenden Diskette.

14.02.2001

Wenn Fragen, dann Telefon 461 21 92, am besten 11-12 Uhr äusser Sonntag, Dienstag, 
Donnerstag.

Team Work Walter 
Kurt G.l. Walter 
Rütlistrasse 50 
4051 Basel

Der Haupttitel soll heissen: Die Ramstein, einst Edelleute, dann Metzger, Gastwirte, Optiker

Den Stammbaum<Sstor (65x70 cm) bringe ich direkt an Vogelsanger.

Von den 5 Stammtafeln (ebenfalls direkt an Vogelsanger) liegen Kopien bei. Ich stelle mir vor, 

dass sie direkt unter dem Stammbaum in 3 Zeilen angeordnet werden können: Linie A / Linie B 

und B 1 / Linie C sowie ‘Noch mehr Ramstein von Muttenz' bei den Texten und Bildern...

Museumskommission der Gemeinde Muttenz________________________
Präsident: Jacques Gysin, Freidorfweg 8. 4132 Mutttenz Tel. Privat,: 061/ 311 51 50, Büro: 061/ 462 62 41

beiliegend findest Du die Unterlagen für die Gestaltung der Stammtafel Ramstein:

a. 2 Texte: 1. Die Ramstein von Muttenz, Mögliche Vorfahren (2 Seiten)

2. Ramstein Notizen (1 Seite)

b. 3 Vorlagen: 1. Ramstein-Tag 2000

2. Extrablatt

3. Letzte Privatmetzgerei muss...

c. 1 Vorlage (separat) und 2 Fotos mit Bildlegenden.
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Ortsmuseum Muttenz
4132 Muttenz

31. Mai 2002Basel,

RECHNUNG
Ausstellung "Alte Muttenzer Geschlechter"

2'000.-Fr.

3'280.-Fr.
280.-Bildformate bestimmen Fr.
480.-Fr.

910.-Fr.

120.-Fr.
560.-Fr.
351.20Fr.

+7,6% MWSt

8'587.75Fr.

Besten Dank für Ihren Auftrag.

MWST NR 348 100 ZAHLBAR INNERT 30 TAGEN.

Color Kopien aufziehen
Aufbau und Montage im Museum 
am 18. und 19. April
Korrekturen /Ergänzungen 
im Museum am 25. Mai
Besprechungen
Kopien Color und s/w

KURT G.l. WALTER
GESTALTER

RÜTLISTRASSE 50 
4051 BASEL
T/F 061 271 73 56

Fr.
Fr.

7'981.20
606.55

/b 220 , <r~

Entwurf und Layout
12 Tafeln
Text- und Bildteil
Satz konvertieren, bearbeiten, 
standrichtig setzen 
diverse Autorenkorrekturen

Wf



Personendaten : Tag, Monat, Jahr, Gemeinde für die Forschung wichtig!

Ehemann / Partner: Vorname/n - Familienname

Geboren am / in Gestorben am / in

Heirat: Datum, Ort

Wohnort, Adresse Bürgergemeinde, wenn bekannt

Politische ÄmterBeruf / Tätigkei / Stellung

Ehefrau / Partnerin: Vorname/n - Familienname

Gestorben am / inGeboren am / in

Politische ÄmterBeruf / Tätigkeit / Stellung

Kind: Vorname , Geboren am / in Familienname

Kind: Vorname , Geboren am / in Familienname

Kind: Vorname , Geboren am / in Familienname

Kind: Vorname , Geboren am / in Familienname

Kind: Vorname , Geboren am / in Familienname

Kind: Vorname, Geboren am / in Familienname

12.09.2002 / Personendaten

Scheidung (wenn wichtig wegen Kinder) 
Datum, Ort:



29.7.2002

Geschätzte Herren,

12 Tafeln

je 2 Exemplare auf dauerhaftem, rollbarem Papier (für das Archiv)

ohne bzw. mit

f2

29.7.2002

darf ich um eine Offerte zu einem Sonderdruck der 12 Tafeln, welche Sie für die Sonderausstel- 

leung «Alte Muttenzer Gedschlechter» im Ortsmuseum Muttenz erstellt haben, bitten wie folgt:

• Korrektur auf der Tafel Schmid: Löschung einer Person 
-> Beilage 2

• Ergänzung auf der Tafel Schorr: 3 Töchter - wurde von Walter Gestalter nachbestellt
Beilage 1

• Ergänzung auf der Tafel Spänhauer:
Linie C (Spaenhauer - wurde von Walter Gestalter nachbestellt
und Korrektur auf der Linie A/B

25
20

Vogelsanger
Reproplantechnik
Arlesheimerstr. 16 
Postfach

Karl Bischoff 
Unter-Brieschhalden 4 
4132 Muttenz 
Tel. 061 461 21 92 
Mo, Mi. Fr 11-12 Uhr





Sehr geehrte Frau Waldner,

• Herzlichen Dank für Ihre willkommene Spende an die Museumskommission.

Mit freundlichem Gruss

• Es interessiert mich, ob die 'elektronisch' auf A3 vergrösserten Ausdrucke nicht nur lesbar, son­
dern auch farblich zufriedenstellend sind.

• Die Angaben über Hedwig Esther Leupin * 1934 habe ich von dieser selbst erhalten Sie ist mit 
dem Chemiker Dr. Arnold Hofer verheiratet und wohnt in Muttenz (Adr.: Langmattstrasse 5).

• Warum bei Ihrem Gatten ein falsches Geburtsdatum steht, ist mir rätselhaft. Ich habe natürlich in 
meinem PC sofort berichtigt.

P.S. Den Artikel über die "Geschirr-Waldner", welchen ich 1991 'verbrochen' habe, lege ich nur 
'nebenbei' bei.

Frau
H. Waldner-Leupin 
Dürrbergstrasse 16
4132 Muttenz

• Da ich nicht mehr weiss, wo die 'letzten Generationen', die ich Ihnen ausgedrucktr habe, 
begonnen haben, erhalten Sie nun anstatt die 'Zwischengenerationen' die ganze Linie C ab dem 
um 1640 geborenen Uli Läuppi bis heute, allerdings auf 2 A4-Blättern sehr stark verkleinert, so 
dass sie auch stark vergrössert werden muss, um lesbar zu werden. Vielleicht dient Ihnen ein 
Ausdruck der Zwischengenerationen (von Michael * 1678 bis Eduard * 1863 ??) im bisherigen 
Massstab?
Die neu eingetragenen Geburtsdaten ihrer Kinder habe ich der Stammtafel 301 in der Arbeit 
«Stammtafeln Waldner von Oberdorf und Ziefen» von Werner Hug entnommen, welche Sie wohl 
kennen.

Karl Bischoff 
Unter-Brieschhalden 4 
4132 Muttenz
Telefon 061 461 21 92 
11-12 Uhr ohne Di und Do
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Leupin von Muttenz Die ersten Generationen

ü Agnes Müller

A
43

' Ull Läuppi/Leupin

ü
. Michael Leupin

Linien A
' »1618 ; <7Ehrhard Muntschi

Linien B

AO

ü4

M.

J2Linien CVerena Grüm'ger c
L il DBarbara Biatleler c ?

Niklaus Splt(l)aler

1

I

X 27.08.1565 
Rosina Furier

-
; Pantaleon Leupin

Verena Leupin 
•29.10.1592

Margaritha Leupin 
-09.07.1609

x 19.03.1639 
Barbara Tschudin 

•Aug 1616 +06.10.1686

Adelheid Leupin 
*16.04.1630

Anna Margaritha Leupin 
•12.05.1633

Elisabeth Spänhauer 
•27.06.1641 +12.12.1706

Jakob Leupin 
■' *15.01 1609

Anna Leupin 
•31.10.1794

Barbara Leupin 
•13.09.1612

Margantha Leupin 
•20.08.1598

Rosina Leupin 
•29.01.1604

Anna Leupin 
•25.02.1607

Michael Leupin 
•21.06.1601 +14.10.1684

Leonhard Leupin 
, *16.03.1645

Anna Leupin 
•02.06.1648

Dorothea Leupin 
•14.08.1659 +15.08.1661

Barbara Leupin 
•13.01.1650

Urs / Drrs Leupin 
•16.04.1643 +04.11.1707

x 06.12.1686 
Catharina Gutenfels 

*23.10.1666 +11.03.1706

•?
Urs /Dirs Leupin / LeOppln 

+19.02.1639

Barbara Leupin 
•07.05.1646

Hieronymus Leupin 
‘ ‘03.11.1605

Adam Leupin
■ -06.02.1597

« 15.12.1635
Jakob Rohrer I

Hans Heinrich Leupin 
» *17.08.1651 +14.05.1698

Adam Leupin
" *01.02 1607 +15.03.1635

Jakob Leupin
- *05.03.1637 +11.08.1661

Michael Leupin
- *13.01.1639

Elsbeth Lettin 
•11.09.1853

c A I4o-l 
lUvte* 4-

-2
Hans Ui Leupin Elsbeth Moser

« 07.01.1678 
Elsbeth Wältedin 

•15.03.1647 +28.03.1726

»1639 
Bartholome Rudin

•’sCatharina Leupin

» 29.11.1630
Elisabeth Stohler 

+05.02.1639

x 30.06.1629
Barbara Dschflnen

® 25.11.1589 
Elisabeths Grimm 

+11.08.1661

| Hans Leup'n

. Oswald Leupin
- *13.03.1608

« 20.01.1670 
Niklaus Seiler I

x 14.01.1690 
Barbara Näf 

•28.04.1661 +18.10.1711

x 14.01.1668 
Anna Buser 

•15.04.1638 +19.09.1689

Barbara Leupin I

x 19.08.1664 
Chrischona Eger 

•10.03.1639

x 29.05.1592
Catharina Meuri I

Adam Leupin
. *24.12.1654 +29.01.1736 :

1

F
Michael Leupin 

.• *03.10.1641 +1708
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Muttenz, den 3. Aug. 2002

Sehr geehrter Herr Bischoff,

Mit freundlichem Gruss

Herrn
Karl Bischoff-Kopp 
Unter Brieschhalden 4 
4132 Muttenz

Hanni Waldner-Leupin 
Dürrbergstr. 16 
4132 Muttenz
Tel./FAX+61 461 12 27

lum—

herzlichen Dank für Ihren Brief mit den beigelegten Unterlagen. Das Bild von 
Grossvater E. Leupin sende ich Ihnen wunschgemäss zurück. Auf dem ergänzten 
Stammbaum ist bei meinem Mann Gerhard Waldner-Leupin das Geburi^atum falsch: 
es lautet 22. Mai 1929 statt 10. Juni 1834.
Da wir die Diskette nicht lesen konnten, haben wir sie noch behalten; der) von Ihnen 
angegebene R. Schlauri haben wir noch nicht kontaktiert, werden das aber noch 
nachholen.
Die ebenfalls beigelegten Ausdrucke der ersten und letzten Generationen konnten 
wir dagegen ohne weiteres elektronisch auf A3 Format vergrössern und damit gut 
lesbar machen. Es fehlen jetzt nur noch die Zwischengenerationen, wenn Sie uns 
diese in A4-Format zustellen könnten, können wir diese in gleicher Art und Weise 
vergrössern und unseren Geschwistern auf Wunsch zustellen.
Ich möchte noch darauf hinweisen, dass ich in der Zwischenzeit dem Museum CHF 
200.- zur freien Verfügung überwiesen habe. Ich finde die von Ihnen geleistete 
Arbeit bewundernswert und gratuliere Ihnen zu der daraus resultierenden 
Ausstellung im Museum.



Sehr geehrte Frau Waldner,

So viel für heute. Mit freundlichem Gruss

Karl Bischoff
Unter-Brieschhalden 4 
4132 Muttenz

die vielen Lebensdaten aus Ihrer Leupin-Familie, welche Sie mir kürzlich geschickt haben, 
konnte ich nun zusammen mit den soeben von Nora M. Rudin-Leupin aus Wintersingen 
eingetroffenen Angaben zu einer personenreichen Stammtafel Leupin-Rauscher verwen­
den, die ich Ihnen beilege - leider ebenfalls nicht gut lesbar. Dazu kommt, dass bei einer 
Vergrösserung auf A3 die Farben noch nicht optimal (mehr Pixel?) sind. Ich muss da noch 
einiges versuchen...

Die Stammtafeln (afg = Ahnenforschergrafik) sind mit dem Programm Ahnenforscher 2000 
erstellt und ich kann sie auf Diskette nur als WinZip (komprimierte Version) weitergeben.
Für Sie lege ich - zur Probe! - vorerst einmal die Stammtafel Die ersten Genrationen auf 
einer Diskette bei. Ob zum Abruf auf Ihren Computer das genannte Programm unbedingt 
notwendig ist, weiss ich nicht. Vielleicht erkundigen Sie sich beim Autor

Remo Schlauri, Mettlenstrasse 14b, 9524 Zuzwil

Telefon 071 944 33 94

<remo-schlauri@ontec.ch>

Bei Anfrage sollten Sie zuerst auch das Betriebssystem Ihres PC angeben: 
Windows 95 oder Windows NT / 2000?

Die Porträtfoto Ihres Grossvaters Eduard Leupin kann ich Ihnen nicht auf Diskette anbieten, son­
dern nur aus der Bildersammlung des Ortsmuseums (Inv.Nr. 95.0048) ausleihen -> Beilage. Bitte 
nach Kopieren zurücksenden.

Frau
H. Waldner-Leupin 
Dürrbergstrasse 16
4132 Muttenz

mailto:remo-schlauri@ontec.ch


Muttenz, den 15. Juli 2002

Sehr geehrter Herr Bischoff,

Mit freundlichen Grüssen

|[ouxjut - tu

Wir hätten noch einen Wunsch: da die Blätter wirklich sehr klein geschrieben sind 
und unsere Kinder die Möglichkeit haben, entsprechende Kopien herzustellen, 
wären wir sehr daran interessiert, Stammbaum und auch das Bild von Grossvater 
Eduard Leupin auf einer Diskette zu erhalten. Viele Dank.

In der Beilage erhalten Sie die Erhebungsblätter meiner Brüder, der Schwester und 
mir, sowie die Daten von Alexander und Urs Leupin (meinen Cousins).

zuerst einmal möchte ich Ihnen meinen herzlichen Dank aussprechen für die Kopie 
der Familienfoto Leupin-Rauscher sowie die Ausdrucke der Leupin-Stammtafeln. 
Bittej/ entschuldigen Sie die späte Rücksendung der Personaldaten - durch die 
Geburt unseres Grosskindes standen Grossmutterpflichten an erster Stelle.

Herrn
Karl Bischoff-Kopp
Unter Brieschhalden 4
4132 Muttenz

Hanni Waldner-Leupin 
Dürrbergstr. 16 
4132 Muttenz
Tel./FAX+61 461 12 27



Sonderausstellung «Alte Muttenzer Geschlechter»

Sehr geehrte Frau Waldner,

Carl Alexander * 1903 bzw. 1932

Ich danke Ihnen voraus für Ihre Bemühungen und grüsse Sie freundlich.

• Urs Peter Leupin * 1936

und vor allen der Nachkommen Ihres Vaters (der Töchter und der Söhne!).

Sicher sehen Sie auf den beiden beiliegenden neuen Ausdrucken der Nachkommen von Eduard 
Leupin-Rauscher, dass noch viele genaue Daten fehlen. Meine Quelle trägt das Datum 1949 und 
für alle neueren Daten bin ich auf die heutigen Leupin-Generationen angewiesen.

Wahrscheinlich können Sie meine Bitte, die beiliegenden "Personalblätter" auszufüllen, nicht mü­
helos erfüllen. Aber auch für nur unvollständige Angaben bin ich dankbar.

Da gemäss dem heutigen Zivilrecht die Töchter bei Heirat (zusammen mit dem künftigen Ehe­
mann) ihren bisherigen Familiennamen zum Namen der neuen Familie 'machen' und so das Ge­
schlecht weiterführen können, sind solche Angaben für künftige Leupin-Forscher natürlich mehr als 
Gold, nämlich Zeitwert...

In früheren Jahren gab es zu viele Adam, so dass mir ( bei der Fülle von Daten) manchmal die 
Zeit für eine genaue Kontrolle fehlte. Um so 'dankbarer1 bin ich für Ihre Hilfe.

besten Dank für die Korrekturen der Leupin-Stammtafeln, welche sie mir freundlicherweise telefo­
nisch mitgeteilt haben. Ich habe sie 'postwendend' verwendet und entschuldige mich wie folgt:

Frau
H. Waldner-Leupin 
Dürrbergstrasse 16
4132 Muttenz

4132 Muttenz, 12..5.2002
Karl Bischoff-Kopp
Unter-Brieschhalden 4
Telefon 061 461 21 92
11-12 Uhr äusser Di, Sa, So

Woher ich den Ehemann Müller von Hedwig Esther" hatte, kann ich gegenwärtig nicht ausfindig 
machen.

_______Museumskommission
Tel. Privat.: 061/ 311 51 50, Büro: 061/ 462 62 41

Gemeinde Muttenz_____________
Präsident: Jacques Gysin, Freidorfweg 8. 4132 Mutttenz

Besonders wertvoll sind deshalb die genauen Daten von den beiden

• Paul Eduard * 1902 bzw. 1930



Sonderausstellung «Alte Muttenzer Geschlechter»

Sehr geehrte Frau Waldner,

Mit freundlichem Gruss

wunschgemäss schicke ich Ihnen eine Kopie der Familienfoto Leupin-Rauscher sowie PC- 
Ausdrucke der Leupin-Stammtafeln Erste Generationen und Linie C.

Auf der Stammtafel Erste Generationen sind die genauen Daten (soweit bekannt) von 
Taufe/Geburt, Begräbnis/Tod und Hochzeit gedruckt. Diese Daten können auf die Jahr­
zahlen (wie auf der Linie C) beschränkt werden.

In den jüngsten Generationen sind die Daten (Tod, Hochzeit usw.) unvollständig. Diese 
müssten von Ihnen ergänzt (bzw.geliefert) werden. Für mich wäre die Beschaffung wegen 
des Datenschutzes zu aufwendig (Ermächtigungen und Bewilligungen nötig!).

Die Stammtafeln kann ich nur im Format A4 ausdrucken. Wenn Sie Vergrösserungen 
(ohne Lupe lesbar) wünschen, muss ich die Möglichkeiten und Kosten abklären. In diesem 
Fall bitte ich um einen Auftrag.

Frau
H. Waldner-Leupin 
Dürrbergstrasse 16
4132 Muttenz

4132 Muttenz, 2.5.2002
Karl Bischoff-Kopp
Unter-Brieschhalden 4
Telefon 061 461 21 92
11-12 Uhr äusser Di, Sa, So

_______Museumskommission
Tel. Privat.: 061/ 311 51 50, Büro: 061/462 62 41

Gemeinde Muttenz_____________
Präsident: Jacques Gysin, Freidorfweg 8. 4132 Mutttenz

Ortsmuseum Schulstrasse 15. Offen am letzten Sonntag des Monats, äusser Juli und Dezember, 14-17 Uhr. 
Bauemhaus-Museum Oberdorf 4. Offen am letzten Sonntag der Monate April, Mai, Juni, August, September und 
Eintritt frei. Oktober, 10-12 und 14-17 Uhr.
Führungen von Gruppen ausserhalb der Oeffnungszeiten vermittelt der Präsident



Leupin — 1565 Gräflichen, 1566 Bubendorf, 1634 Muttenz

* Geburt  Begräbnis +Tod oo Heirat

Nr. 1.

Nr. 3

Nr. 6

6.14

Nr. 10

3,1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8
3.9

6.11
6.12
6.13

6.21
6.22
6.23
6.24
6.25
6.26
6.27
6.28
6.29

10.1
10.2
10.3
10.4

10.21
10.22
10.23

1.1
1.2
1.3
1.4
1.5
1.6

«28.4.1661  18.10.1711 Mz
« 9.11.1690 Mz  15.10.1701 Mz
20.11.1692 MzD 5.10.1693 Mz

2. oo Mz 14.1.1690 Barbara Näf 
Hans Jakob 
Leonhard «
Margfeth «6.2.1698 Mz

Michael Leüpi (Leipi, Löupi, Leupi, Leüppi) v Bubendorf, seit 1634 v Muttenz
- 21.6.1601 Bubendorf  14.10.1684 Muttenz
1. co 29.11.1630 Bubendorf Elisabeth Stohlerv Muttenz  5.2.1639 Muttenz
Elsbetha ~ 15.11.1631 Bubendorf
Anna Margaretha ~ 12.5.1633 Bubendorf, ab 1654 in Düren b Sinsheim (N-Baden) 
Jakob ~ 5.3.1637 Muttenz. 1662 usw. in Steinsfurt b Sinsheim 4 mal co 7 Kinder. Von 
diesen stammen die zahlreichen deutschen Leipi und Leippe ab.
Michael « 13.1.1639 Muttenz  11.8.1661 Muttenz

21.6.1601 Bubendorf-» Nr. 6
-29.1.1604 Ziefen

< 1.2.1607 Ziefen  15.3.1635 Muttenz
15.1.1609 Ziefen
- 13.9.1612 Bubendorf oo vor 1639 Bartholome Rudin v Arboldswil

Uli Läuppi, v Gränichen (bemischer Aargau), seit~ 1566 Bubendorf, Kam um 1565 v 
Gränichen als Karrerknecht zum Müller Michael Thommen nach Bubendorf.
co 27.8.1565 Bubendorf Rosina Furier v Bubendorf
Hans Uli -» Nr. 2
Urs (Durs) -> Nr. 3
Hans -> Nr. 4
Pantaleon -> Nr. 5
Barbara, 1.598, 1602, 1604 als Taufpatin in Bubendorf verzeichnet
Catharina oo 23.10.1604 Niklaus Spit(t)aler, v Bubendorf

« Taufe

Leonhard Leüppi (Leippi, Leüpi, Leüpin)
- 16.3.1645 Muttenz + nicht in Muttenz
1.oo Muttenz 14.1.1668 Anna Buser« 14.4.1638  19.9.1689 Muttenz
Barbara «27.6.1669 Mzü 28.6.1669 Mz
Hans Georg « 25.9.1670 Mz
Michael « 24.12.1672 Mz Nr. 17
Johannes «22.1.1678 Mz 0 6.8.1679 Mz

2. oo 19.3.1639 Muttenz Barbara Tschudin v Muttenz * 8.16160 6.10.1686 (70 / 2) 
Michael « 3.10.1641 Muttenz -> Nr. 8 Eglin: * 1601 16.10.1686 (83)
Urs (Durs) « 16-4-1643 Muttenz -» Nr. 9 
Leonhard « 16.3.1645 Muttenz Nr. 10 
Barbara « 7.5.1646 Muttenz
Anna - 2.6.1648 Muttenz oo 20.1.1670 Niklaus Seiler v Muttenz
Barbara - 13.1.1650 Muttenz
Hans Heinrich - 17.8.1651-> Nr. 11
Adam « 24.12.1654 Muttenz -> Nr. 12
Dorothea - 14.8.1659 Muttenz 1? 15.8.1661 Muttenz

Urs (Durs) Leüppin v Bubendorf f < 1639, Schneider in Bubendorf 
oo 25.11.1589 Bubendorf Elisabetha Grimm v Ziefen 0 19.2.1639 Muttenz 
Michael « 22.8.1591 Ziefen + jung
Verena - 29.10.1592 oo < 1618 Erhard Muntschi v ’Pfertnen' bei Delsberg 
Anna « 31.10.1594 Bubendorf
Margaritha « 20.8.1798 Bubendorf
Michael «
Rosina «
Adam -
Jakob «
Barbara



Nr. 17

Nr. 24

Nr. 31

Nr. 41

Nr. 56

Nr. 77

Nr. 111

Tochter Susanne Leupin

Leupin bis 111

1.
2.

Niklaus Laüpin (Laüppi) gen. Zimmer-Klaus * 13.11.1773 + 29.4.1850 Mz
oo Mz 12.12.1796 Anna Barbara Tschudin : 8 Kinder

Johannes Läupin gen. Zimmer-Hänsi * 27.3.1801 Mz + 119.4.1874 Mz
oo Mz 30.11.1829 Elisabeth Meyer: 7 Kinder

Arnold Werner* Basel 13.6.1911
00 Elisabeth Klein

oo Reinhard Luginbühl

Arnold Leupin v Mz und Seite 1914 auch von Basel * 3.3.1878 Mz
oo Basel 9.11.1899 Rosa Maria Hunkeler: 5 Kinder, darunter

Samuel Leupin * 28.9.1831 Mz + Liestal 4.2.1896
oo Mz Elisabeth Lüthin : 4 Söhne
oo Sophie Schöler geschiedene Hertner: 6 Kinder

Michael Läupin (Läuppi) gen der Jüngere « 18.12.1735 + 22.1.1795 Mz
co 13.8.1764 Mz Sabina Seiler: 2 Söhne

Michael« 24.12.1672 Mz Zimmermann in Mz
« 24.12.1672 El 30.11.1755 Mz
1. co 21 6.1697 Mz Anna Brodbeck : 2 Söhne
2. oo 17.6.1743 Mz Anna Brodbeck: keine Kinder

Michael Läupin ( Leüpin)« 27.4.1704  24.3.1778 Zimmermann
1. oo Mz 7.12.173 Elsbeth Brodbeck v Mz : 4 Kinder
2. oo Mz 26.3.1770 Wwe Ursula Schaub : keine Kinder
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Liebe Flora,

Beilage erwähnt

sei nicht allzu sehr erstaunt, diesen Brief zu erhalten. Der Grund ist einfach: Wir beabsichtigen, im nächsten 
Jahr im Ortsmuseum in einer Sönderausstellung mit vorhandenen und neuen Stammtafeln von 'alten' Mut- 
tenzer Geschlechtern bzw. Familien vorzustellen. Dazu gehören natürlich auch die Leupin.
Zwar gibt es im Staatsarchiv in Liestal einen Leupin-Stammbaum, welchen wir kopieren konnten, doch ist 
dieser schon ziemlich alt und unvollständig, so dass ich einen neuen anfertige, und zwar aufgrund des Per­
sonenbestandes, welchen ich im Schweizerischen Familienbuch von 1949 gefunden habe. Ich beschränke 
mich aber auf solche Zweige oder Linien, welche heute noch Nachkommen in Muttenz haben.
Dazu gehörst auch Du. Und darum bitte Dich nun, auf dem beiliegenden Vorausdruck möglichst viele Er­
gänzungen (und natürlich auch Korrekturen!) anzubringen, soweit solche Dir bekannt sind. Es eilt keines­
wegs, denn die Ausstellung ist erst für das Jahr 2000 vorgesehen. Besten Dank zum voraus.

Nachdem ich Dich schon einige Zeit nicht mehr gesehen habe, hoffe ich, dass es Du mit Deiner Gesundheit 
noch einigermassen zufrieden bist. Jedenfalls wünsche ich Dir das Beste.

Frau
Flora Klotz-Leupin 
Dürrbergstrasse 11 
4132 Muttenz

4132 Muttenz, 1.9.1999
Karl Bischoff
Unter-Brieschhalden 4
Telefon 461 21 92

Sönderausstellung im Ortsmuseum: 2800 Jahre Schloss und Schlüssel________
Ortsmuseum Schulstrasse 15. Offen am letzten Sonntag des Monats, äusser Juli und Dezember, 14-17 Uhr.
Bauernhaus-Museum Oberdorf 4. Offen am letzten Sonntag der Monate April, Mai, Juni, August, September und Oktober 
Eintritt frei. 10-12 und 14-17 Uhr,
Führungen von Gruppen, auch ausserhalb der Oeffnungszeiten, vermittelt der Präsident.

Museumskommission der Gemeinde Muttenz_______________________
Präsident: Jacques Gysin, Freidorfweg 8. 4132 Mutttenz Kassier Karl Bischoff, Unter-Brieschhalden 4, 4132 Muttenz
Tel. Privat.: 061/ 311 51 50, Büro: 061/ 462 62 41 Tel. 061/461 21 92 - Postkonto 40-263o93-9



Antfrb Klotz *4 1.1946 
~ Franziska Thommen 
Pascal *1971 
Tamara *1972 
Yvonne * 1977

Roland Klotz * 13.9 1949
« Heidi Thommen
Corinne * 1976
Patrick * 1973

Flora Leupin 
*19.1.1922 Muttenz 
« 28.10.1944 Pcaitein
Hans Otto Klotz



Leupin von Gränichen Erste 5 Generationen 1566 von Bubendorf 1634 von Muttenz

4 } <e 1635 
Jakob RotrwHenaUlleaton Ehbefi Mcear CAguaUtü« 

Stncn leupin 
■ie«8 *i678

UI LMpti ' l*ph Michael Lcupn 
•1830 «1661

® 1739 
Anna Miila Brügger 

•1714 *1783Ü

Hani Jata* Lough 
•1870 *1728

Hmi Lenin
Barbara Spimkr

Barbara MQCor

EbbeffiSeito 
•1887 *1786

4
Verena leipin 

•1592

Anna Laupin 
•1594

Anna Leupin 
•1848

Malerin» Leufin 
•1598 Jchamea leupin 

1678 *1679

H

4 Margret Leupin 
•1696

Bart

iTola

Verena GrOrtper
Acarn Leupin 
•1654 *1738ü Barbara Battoer

4 Barbara Leupin « 1719 Pel« ertidodln

Catfiama Leugn JPh

18.122002/bl

Hana Rudotf Laupin I Barbara Pfau 
-1888 *1744 IBM *1751

n4

Pantaleon Leupin 
ScbneOar

Arre Leupin 
•1807

Adam Leupin 
•1597

Adam LauUn 
•1607 *1635

JihobLouph 
•1609

Barbara Leupin 
1812

® 1818 
Ehrbani Mmechl

x 1829 
Barten Dachin an

Barbara Leupin 
•1646

Barbera Lappin 
1650

« 1570 
HMauaSeito

LOchea Leudn 
1678

Alton Leufin 
•1887

Barbara Leupin 
1681 *1733

a> 1743 
Ama Brodbrck

« 1607
Margrah Jaualn

® 1639 
Banftoome Sudin

Adelheid leupin 
1630

« 1800 
Barbera IUI 

1861 *1711

Hana Georg Leupin 
1670

<o 1897 
Ama Brodtoc« 
•1870 *1742

Ura zCua Leupin / LeOppin 
♦ 1839 

Betreuer

Ama Margamha Leupin 
1633

Han« JaKOb leupin 
•1690 *1701

X 1709 
Friedrich Brügger / Brudrar

Jik ob Leupin 
1637

« 1604 
HMaua Spafljeto

Miene« leupin 
1872^*17155

Ebbeh Leupin 
1853

Etebcth Leupin 
•1696

| Barbara Lanin 
~1 1689 .1680

OawaM Leupin 
1608

Nfttoja Lenin 
1675

Roalna Leupin 
1604

Leonhard Laupin 

a *1M5

MkheSUuprn

Michael Leupin 
•1872 .1706

Ama Schaub In 
•1885 *1762

DoroOiealeuph 
1659 *1661

Micha« leupn 
1641 *1706

«• 1565 
RoekreFiaier

Hirrcnymua Leuph 
1605

» 1830 
Ehebcth Stoik 

«1630

x 1868

1638 »1689

E Habflh Spin heuer 
1841 *1706

« 1589 
E habet ha Gr Im 

♦1661

Mtoraa Leupn 
1801 .1684 
OenalkneeM

Barbara Leupin 
1082 *1781

tr» <744 
tabara KMer 
*1696 .1782

Heinrich leupin 
1689 *1762

Ortachona Leup 
1685 «1686

Jchemee Leupin 
1673 *1738

Hana Heinrtoi Leupin 
16ai .1698

Margarlha leupin 
1809

Urai Dm Leupin 
1843 *1707

X 1678 
Ebbe8> Wlledln 
1647 *1726

x 1686 
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1606 .1708

® 1664 
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1639
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1687

Hana Wemer Leupin 
1877 »1748

Leonhard Laipir
1692 .1693
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‘1865

® 1639 
Barbera Tactajdin 

1616 .1886

r- 1592 
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« 1706 
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•1663 .1744
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Leupin - von Gränichen, 1566 Bubendorf, 1634 Muttenz

1.

3.

6.

6.14

2.

8.

8.3

9.

9.3 1670/71 -> Nr. 13

13.

6.21
6.22
6.23
6.24
6.25
6.26
6.27
6.28
6.29

6.11
6.12
6.13

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8
3.9

Abstammung von Nr. 8 oder Nr. 9 unbestimmt, weil Kirchenbücher in der zweiten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts durch die Pfarrer Johannes Bauhin und Rudolf Hoffmann 
mangelhaft geführt; bestimmt aber Enkel von Nr. 6

1.1
1.2
1.3
1.4
1.5
1.6

Michael Leüppi « 3.10.1641 Muttenz t » 1708 
oo 19.8.1664 Muttenz Chrischona Eger von Riehen 
? Hans Jakob * ~ 1670/71 -» Nr. 13

21.6.1601 Bubendorf 1634 Bürger von Muttenz -> Nr. 6
29.1.1604 Ziefen

1.2.1607 Ziefen 1? 15.3.1635 Muttenz
15.1.1609 Ziefen
« 13.9.1612 Bubendorf oo « 1639 Bartholome Rudin von Arboldswil

Uli Läuppi, von Gränichen (bernischer Aargau), seit - 1566 Bubendorf. Kam um 1565 
von Gränichen als Karrerknecht zum Müller Michael Thommen nach Bubendorf.
oo 27.8.1565 Bubendorf Rosina Furier von Bubendorf
Hans Uli -> Nr. 2
Urs (Durs) -> Nr. 3
Hans -> Nr. 4
Pantaleon -> Nr. 5
Barbara, 1.598, 1602, 1604 als Taufpatin in Bubendorf verzeichnet
Catharina oo 23.10.1604 Niklaus Spit(t)aler, von Bubendorf

Urs (Durs) Leippi « 16.4.1643 Muttenz 1? 4.11.1707 Muttenz
oo 25.22.1669 Muttenz Elisabeth Spänhauer von Muttenz, T v Hans und Elisabeth
Spänhauer-Süss
? Hans Jakob *

Urs (Durs) Leüppin von Bubendorf t < 1639, Schneider in Bubendorf 
oo 25.11.1589 Bubendorf Elisabetha Grimm von Ziefen ft 19.2.1639 Muttenz 
Michael « 22.8.1591 Ziefen f 118.1661 Muttenz
Verena « 29.10.1592 co « 1618 Erhard Muntschi von 'Pfertnen' bei Delsberg 
Anna - 31.10.1594 Bubendorf
Margaritha * 20.8017598 Bubendorf
Michael «
Rosina *
Adam «
Jakob «
Barbara

Michael Leüpi (Leipi, Löupi, Leupi, Leüppi) von Bubendorf, seit 1634 von Muttenz 
« 21.6.1601 Bubendorf 1? 14.10.1684 Muttenz
1. oo 29.11.1630 Bubendorf Elisabeth Stohler von Muttenz ft 5.2.1639 Muttenz 
Elsbetha « 15.11.1631 Bubendorf
Anna Margaretha « 12.5.1633 Bubendorf, ab 1654 in Düren b Sinsheim (N-Baden) 
Jakob « 5.3.1637 Muttenz. 1662 usw. in Steinsfurt b Sinsheim 4 x co 7 Kinder. Von 
diesen stammen die zahlreichen deutschen Leipi und Leippe ab.
Michael« 13.1.1639 Muttenz f 11.8.1661 Muttenz

oo 19.3.1639 Muttenz Barbara Tschudin von Mz * 8.1616 ft 6.10.1686 (70 / 2)
Michael « 3.10.1641 Muttenz-> Nr. 8
Urs (Durs) « 16-4-1643 Muttenz -> Nr. 9
Leonhard « 16.3.1645 Muttenz -> Nr. 10
Barbara « 7.5.1646 Muttenz
Anna « 2.6.1648 Muttenz co 20.1.1670 Niklaus Seiler von Muttenz
Barbara « 13.1.1650 Muttenz
Hans Heinrich « 17.8.1651-> Nr. 11
Adam « 24.12.1654 Muttenz -> Nr. 12
Dorothea « 14.8.1659 Muttenz ft 15.8.1661 Muttenz



13.

21.

2.

21.21

30.

40.

54.

54.3
54.4.
54.5.
54.6
54.7
54.8.
54.9

40.11
40.12
40.13
40.14

40.15
40.16

54.1
54.2

30.11
30.12
30.13

21.11
21.12

13.1
13.2

Bernhard Läupin * 29.5.1791 1 9.7.1785 Liestal Spital ft 12.7.1785 
wohnte in Muttenz an der Burggasse
1. oo Dorothea ,Meyer von Pratteln * 27.3.1794 Pratteln 125.4.1823
Anna Maria * 21.11.1816 Muttenz 125.12.1816
Johannes *25.11.1817 Muttenz, Schneider, 126.3.1887 Liestal Spital 
Dorothea * 11.1.1819
Anna Maria * 23.8.1820 Muttenz oo 17.5.1841 Johannes Jauslin von Muttenz
Eltern des Kunst- und Historienmalers Karl Jauslin 1842 -1904
Johann Jakob * 4.2.1822
Totgeborenes Mädchen * 3..4.1823

40.21 I?
40.22
40.23'

2.oo 20.1,1824 Binningen St.Margarethen
Anna Barbara Gyssler von Sissach * 19.71885 T von Martin G. u Anna Weiss 
Mädchen *3.11.1824 Muttenz 14.11.1824 Muttenz

’ Bernhard * 17..9.1826 -> Nr. 54
: Knabe *27.6.1831 12.7.1831

Johannes Laüpin von Muttenz « 31.5.1762 12.8.18338. An der Burgasse.
1. oo 25.4.1785 Ursula Mohler 3 15.7.1759 Pratteln 129.22.2825 Muttenz
T von Hans Jakob M Seidenweber u Elisabeth Dalcher
Johannes * 15.12.1789 -> Nr. 39
Bernhard * 29.5.1791 -» Nr 40
Friedrich * 8.91799 Muttenz 1 1.4.1879 Lyon Spital seit 1819 ortsabwesend

Johannes Läupin von Muttenz « 5.12.1697 ft 4.10.1760
1. oo Elsbeth Hodel von Arisdorf T von Hans Jakob H. u Elisabeth Häring 
Hans Michael « 9.2.1726 Muttenz -> Nr. 29
Barbara « 14.11.1728 oo 28,3,1757 Hans Lang von Giebenach

Bernhard Leupin * 27.9.1826 Muttenz + 30.3.1882 Muttenz, Landwirt u Sigrist 
co6.6.1854 Muttenz Maria Brunner (röm.-kath.) von Mümliswil *20.1.1883 
+ 14.1.1922 Muttenz T von Urs Brunner und Maria Stalder -+ Foto 20.0007 LD 
Maria * 28.10.1854 Muttenz 1 3.8.1889 Liestal Spital, Fabrikarbeiterin
Maria Louise * 12.4.1856 Bretzwil Fabrikaufseherin oo 19.10.1886 Wilhelm Schenk von
Muttenz, Eisenfabrikarbeiter
Bernhard * 12.4.1857 Bretzwil -> Nr. 72
Robert * 4.11.1857 Reigoldswil-> 73
Johannes * 18.2.1861 Reigoldswil -> Nr. 74
Jakob * 1.6.1863 Birsfelden 1 14.9.1868 von einem Wagen überfahren.
Carl *14.4.1867-»Nr. 75
Margaretha * 29.7.1871 Muttenz oo 10.5.1892 Muttenz Eduard Pfirter Bahnarbeiter 
Carolina * 117.8.1873 Muttenzoo26.11.1896 Daniel Spänhauer von Muttenz kauf­
männischer Angestellter [Grossmutter von Edith B. Spänhauer-> StT Spänhauer]

oo 6.4.1671 Muttenz * 1728 ft 25.1.1803 Muttenz Catharina Roppel 
von Füllinsdorf
Johannes ~ 31.5.1762 -» Nr 30

2. oo 29.1819 Holstein Elisabeth Tschudin verw. Frey von Giebenach 
T von Peter T. von Waldenburg, u Esther Haas

Hans Jakob Leüpi, * ~ 1670/71 ft 7.2.1726 Muttenz
co 8.2.1697 Muttenz Margreth Jauslin Wwe von Muttenz
Johannes « 5.1.2697 -> Nr 21
Margreth « 26.1.1699 Muttenz oo 16.3.1722 Leonhard Leupin (Nr 23)



73.

102.

17.12.2002/bi

73.1
73.2
73.3

102.1
102.2

Robert Leupin * 19.10.1859 Reigoldswil + 2.5.1944, Landwirt und Milchhändler 
co 28.1.1892 Muttenz Elisa Ziehli, von Wohlen /BE, E: Friedrich und Elisabeth Jost 
Robert * 7.4.1892 Muttenz + 15.9.1892 Muttenz
Jakob * 14.6.1894 Muttenz -» Nr. 99
Adelheid *26.9.1895 1.oo 27.11.1920 Allschwil Albert Hornberger

2.oo 27.3.1933 Muttenz Gottfried Möri
Johannes *4.11.1896 Muttenz -> Nr. 100
Bertha * 14.2.1898 Muttenz oo 18.5.1923 Muttenz Carl Brüderlin
Fritz *28.10.1900 Muttenz-> Nr. 101
Elisa *6.11.1901 +8.3.1902 Muttenz
Alice * 7.6.1903 oo 7.8.1924 Basel Giuseppe Garabelli
Wilhelm * 7.6.1903 Muttenz -> Nr. 102
Paul Robert * 6.10.1913 Basel + 25.1.1916 Muttenz

Wilhelm Leupin *24.3.1906 Basel Elektromechaniker, Handelsmann 
oo 30.4.1930 Muttenz Lydia Attinger, von Dübendorf * 27.9.1908 Vevey

Eltern: Albert Attinger und Ida Gerteis
Edith *10.8.1931 Basel
Ruth *2.1.1933 Muttenz

73.4
73.5
73.6
73.7
73.8
73.9
73.W.3«


